
ELEMENTE …..2 

LEITGEDANKEN …..3 

LIEDTEXTE …..5 

LEKTION 1 Gott, der König, schuf alles …..14 

LEKTION 2 Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört …..24 

LEKTION 3 Abraham und drei Versprechen …..37 

LEKTION 4 David, König von Gottes Volk …..47 

LEKTION 5 Salomo versteht es völlig falsch …..58 

LEKTION 6 Ungehorsam & Gottes Versprechen …..67 

LEKTION 7 Der König kommt! .....75 

LEKTION 8 Der Tod des Königs .....83 

LEKTION 9 Jesus ist auferstanden, Jesus ist König …..92 

LEKTION 10  Gottes Volk ist wieder an Gottes Ort …..101 

GOTTES EINZIGARTIGE GESCHICHTE Text: Judith Hickel    
 

Übersetzt ins Deutsche: 
Maike Weiß, Bianca Hopcraft 
und Claudia Wiediger 
 

Die Redaktion: Martina West, 
Katharina Jürges und Sigrid 
Hoffmeister 
 

 
Das Konzept und einige  
Materialien basieren auf Phil 
und Louise Campbells „The 
Bible in 10 easy lessons“              
(phil@mpc.org.au) und 
wurden mit Genehmigung          
verwendet. 
 

Einige Inhalte werden mit 
Genehmigung von Sandy  
Galea (kidswise.com.au),  
Sophie Tam und Kerryn  
Rudder verwendet. 

Grundschule (Kl.3-4) 

Die Bibel ist ein großes Buch, aber sie erzählt eine Geschichte von der 

Schöpfung bis zur Neuen Schöpfung. Es ist die Geschichte von 

„Gottes Volk an Gottes Ort unter Gottes Herrschaft“ (Graeme 

Goldsworthy). Es ist genauso wichtig für Kinder wie für Erwachsene 

das große Gesamtbild von Gottes Geschichte zu verstehen und in der 

Lage zu sein die Bibel zu lesen und dabei zu sehen, wie sich Gottes 

Rettungsplan Stück für Stück entfaltet.  Und es ist nie zu früh, um 

damit anzufangen! Dieses 10-wöchige Programm erklärt das große 

Gesamtbild von Gottes Geschichte von 1. Mose bis zur Offenbarung 

durch Bibelworte, Lieder, Gebet, Bilder, Spiele und Aktivitäten.  
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Jede Einheit hat die folgenden Elemente:  
 

Einleitung, Lehreinheit, Vertiefung 

Jede Stunde hat einen Leitgedanken und drei Hauptteile— Einleitung, Lehr-
einheit, Vertiefung – um den Leitgedanken einzuleiten, zu lehren und zu               
vertiefen.  
 

Zum Wiederholen & Poster  

Zu jedem Leitgedanken einer Einheit gibt es auch ein Bild. Jede Woche wird ein 
Bild hinzugefügt, und letztendlich werden sie zu einem großen Poster                 
zusammengefügt. Dies dient der Wiederholung und erleichtert es den Kindern, 
sich das Gesamtbild der Bibel anhand der einzelnen Leitgedanken zu merken.  
 

Vor- & Rückspulen 

Diese Abschnitte zeigen den Kindern auf, wie die ganze Schrift sich in Jesus         
erfüllte.  
 

Bibelvers 

Dies ist eine Gelegenheit für die Kinder, einen Vers aus der Bibel kennen-
zulernen. Dieser gibt den Leitgedanken wieder Wieder-holung und Spiele              
werden genutzt, um das Gehörte im Gedächtnis zu verankern.   Die meisten 
Verse wurden der „Gute Nachricht” - Bibel entnommen.  
 

Lieder 

Die verwendeten Lieder stammen von der CD „In die Bibel eintauchen“. 
 

Beten 

Damit wollen wir die Kinder beten lehren und sie ermutigen, auch selbst auf 
das zu antworten, was sie gelernt haben.  
 

Zielgruppe & Dauer  

Dieses Programm ist für die Dauer eines Sonntagsgottesdienstes entworfen. Es 
dauert in etwa 1-1,5 Stunden, je nach dem wie oft man ein Lied, einen Vers      
und eine Aktivität wiederholt. Dadurch kann es flexibel auf die jeweilige                
Gruppe und die vorhandene Zeit angepasst werden. 
 

Bücher/Material für die KiGo Mitarbeiter 

Wem es beängstigend scheint, die gesamte Bibel von Anfang bis Ende in nur 
wenigen Wochen abzudecken, dem könnten die folgenden Bücher und                  
Materialien helfen.  „Gottes Plan – kein Zufall“ von Vaughan Roberts (3L              
Verlag) ist ein hervorragendes Buch, dass klar verständlich erklärt, wie die               
Bibel zusammenpasst. „Die Bibel in 10“ (E21) ist eine Bibelarbeiten Reihe für 
Erwachsene, die das gleiche Programm wie dieses KiGo Material verwendet.  
Als erste und auch letzte Vorbereitung ist jedoch zu empfehlen  die „Gottes 
einzigartige Geschichte“ Kinder-Bilder-Bibel (3L Verlag) durchzulesen. Das           
bietet einerseits einen prägnanten, grundlegenden Bibelüberblick und               
andererseits hilft es das aus anderen Büchern und Materialien Gelernte wieder 
in einen für Kinder verständlichen inhaltlichen und sprachlichen Kontext zu 
bringen.  

ELEMENTE 
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1. Gott, der König, schuf alles 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 

 

2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den 
Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein.  Wir 
alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der 
Tod ...“ (Römer 5,12) 

 

3. Abraham und drei Versprechen 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 
würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben, den er 
ihnen geben würde. 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen erlangen …“ (1. Mose 12,3)  

 

4. David, König von Gottes Volk 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie waren 
glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger 
König sollte aus seiner Familie kommen. 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 

 

5. Salomo versteht es völlig falsch 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott  
ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der 
versprochene ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er 
gehorchte Gott nicht (Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel 
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen 
König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig 
auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

LEITGEDANKEN 
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6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, 
aber er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten 
das Volk immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen  
würden.  

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein und sie sollen mein Volk 
sein.“ (Hesekiel 37,27) 

 

7. Der König kommt! 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt        
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von ihren  
Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

 

8. Der Tod des Königs 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen nicht 
Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lösen 
und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 

„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für 
sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das 
ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 

 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn 
wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes 
Freunde.  

„Diesen Jesus hat Gott auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 

 

10. Gottes Volk wieder an Gottes Ort 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 
dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben, was unter dem Fluch Gottes 
steht.“ (Offenbarung 22,3) 

LEITGEDANKEN 
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1. Mose 1,1 

 

Am Anfang ... 

Am Anfang schuf Gott ... 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Erster Mose Eins Vers Eins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Musik © 2012 Björn Kowalewsky 
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Heilig ist unser Gott 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Jesu Tod macht Sünder rein. 
Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 
 
Gott befreundet uns, das macht er gern.  
(Gott befreundet uns, das macht er gern.) 
Gott befreundet uns, preiset den Herrn.  
(Gott befreundet uns, preiset den Herrn.)  
 

 

 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 

Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Der Mann Abraham 
 

Kennst du den alten Mann? 

Den Mann Abraham. 

 

Nachkommen, Segen und Land 

Bekam Abraham aus Gottes Hand. 

 

Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann. 

Die hielt er bereit für Abraham! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text © 2012 Judith Hickel, Björn Kowalewsky & Sandra Hämmerle 

Arrangement © 2012 Björn Kowalewsky 
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Hesekiel 37 

  

Ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein.  

Sie sind immer mein Volk, ob groß oder klein. 

Hesekiel 37, Hesekiel 37. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Text © 2012 Judith Hickel & Björn Kowalewsky  
Musik © 2012 Björn Kowalewsky & Georg Hämmerle 
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Weihnachten feiern 
 
Maria ging mit Josef nach Bethlehem, 
Bethlehem, Bethlehem.  
Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  
Das feiern wir an Weihnachten.  
 
Jesus Christus kam zur Welt, kam zur Welt, 
kam zur Welt. 
Jesus Christus kam zur Welt. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Weisen kamen und beteten ihn an, beteten 
ihn an, beteten ihn an. 
Die Weisen kamen und beteten ihn an. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Hirten sagten: „Der König ist hier, der König 
ist hier, der König ist hier.“ 
Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 
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Die Engel sangen: „Ehre sei Gott, Ehre sei Gott, 

Ehre sei Gott.“ 

Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 

Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  

Jesus Christus kam zur Welt. 

Die Weisen kamen und beteten ihn an.  

Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 

Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Melodie © 2005 Colin Buchanan ‘On that very first Christmas’ 

Übersetzung: Judith Hickel 
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Super-Retter! 
 
Wer nimmt Sünde weg? 
Hast du ihn entdeckt? 
Wer ist stark genug, um uns zu retten? 
 
Super-Retter kann uns retten.  
Super-Retter für Sünder starb. 
Achtung, hier kommt Jesus -  
Ab und raus aus dem Grab! 
 
Er hat den Tod entmachtet (den Tod 
entmachtet) 
und Sünde zerstört (und Sünde zerstört). 
Wer ist unser Super-Retter? JESUS!  1,2,3,4 
 
 
 
 
 

 
Text & Melodie © 2008 Colin Buchanan ‘Super Saviour’ 

Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Gott hat Jesus auferweckt 

 

Gott hat Jesus auferweckt. 

Apostelgeschichte Zwei, Zweiunddreißig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text & Melodie © 2003 Matthew Olliffe (EMU MUSIC) ‘God has raised Jesus to life’ 

Übersetzung: Judith Hickel 
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Nie mehr Tränen 
  

Nie mehr Tränen, nie mehr weinen, 

denn ein Land erwartet uns. 

Nie mehr Schmerzen, nie mehr sterben, 

Gott bereitet ein Heim für uns. 

  

Leben wir in Dunkelheit?  

Nein, Jesus scheint in Ewigkeit.  

  

Das Lamm Jesus auf dem Thron. 

Hallelujah! Ihm sei Lob! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Melodie © 2004 Simone Richardson (EMU MUSIC) ‘No more tears’ 
Übersetzung: Judith Hickel  
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Gott, der  

König, schuf 

alles  

Bibelstelle: 1. Mose Kapitel 1-2 

Leitgedanken: Gott, der König, hat die Welt und die         
Menschen geschaffen, die dort in einem wunderschönen 
Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

Merkvers: „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 
Mose 1,1) 

Lied: „1. Mose 1,1”  

Benötigte Hilfsmittel: Ausgedruckte Abschnitte für „Wie 
ist es richtig?“, 3 Bögen Pappe, Kopien von 1. Mose 1, 1-
25, Ton oder Knete, ein Tablett 

Poster: Bild 1 

LEKTION 1 
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 LEKTION 1 Unterrichtsleitfaden 
Einleitung 
Wie ist es richtig? (Reihenfolgespiel) 
Drucke die folgenden Blätter mit den  Hauptabschnitten (S. 21-22) und 
schneide sie aus.  (Schöpfung, Sündenfall, Abraham, David, Salomo, Die 
Babylonische Gefangenschaft, Jesu Geburt, Jesu Tod, Auferstehung, Neue 
Schöpfung) 
 

Klebe sie in falscher Reihenfolge (z.B. mit UHU Patafix) an die Wand und lass 
dir dann von den Kindern „helfen“, sie richtig zu ordnen.  Dabei dürfen die 
Kinder nur „früher“ oder „später“ rufen (damit das Ganze nicht in tiefsinnige 
Diskussionen ausufert).  Das Spiel endet, wenn die Reihenfolge stimmt oder 
die Zeit knapp wird.  
 

Schlussfolgerung 
Die Bibel ist EINE große Geschichte, es ist Gottes Geschichte mit den 
Menschen.  Innerhalb der nächsten Wochen werden wir lernen, wie alles 
zusammenhängt. 

 
Lehreinheit 
Knetarbeit zur Schöpfung  
Die Kinder werden mit dem Bibeltext in Gruppen aufgeteilt und fertigen           
entsprechend dem Bibeltext mit Knete oder Ton Modelle von den Dingen an, 
mit denen Gott die geschaffene Erde füllte.  
 

Gruppe 1: Sonne, Sterne und Mond (1,14-19, Tag 4) 
Gruppe 2: Vögel und Fische (1, 20-23, Tag 5) 
Gruppe 3: Tiere und Menschen (1, 24-25, Tag 6) 
 

Jede Gruppe erhält ein Stück Pappe als Unterlage und etwas Knete in unter-
schiedlichen Farben, um ihre 3D-Modelle anzufertigen. 
 
Bibelabschnitt 
Die Modelle werden zum Erzählen der Geschichte verwendet – 1. Mose 1,1-25 
wird gelesen. 
 
Input/Fragen 
 Was fällt dir auf, wie Gott alles gemacht hat? Er machte alles, indem er 

sprach! 
 

So sehr wir es auch versuchen, wir können nichts allein durch unsere Worte 
machen, aber Gott sprach, „Es werde Licht, es werden Bäume, es werden          
Vögel und es werden Meere.“ Und sie waren da! 
 

 Was ist mit der Reihenfolge? Er machte alles in einer bestimmten Ordnung 
und füllte die Erde in einer bestimmten Ordnung. Alles hatte seinen Platz 
und seinen Zweck.  

 

 Was dachte Gott darüber? Es war gut.  
 

 Was war der wichtigste Teil von Gottes Schöpfung und warum? Die             
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Menschen (außer Gott natürlich), weil sie als letzte geschaffen wurden und 
das Sagen über alles andere haben sollten. 

 

Schlussfolgerung 
Gottes Menschen, Adam und Eva, waren glücklich an dem wunderbaren Ort, 
den Gott für sie erschaffen hatte.  Dort lebten sie in einer heilen Bezeihung mit 
Gott als König. 
 
Vorspulen 
Lies Kolosserbrief 1,15-20. 
 Was sagt diese Stelle über Jesus aus?  Ist Jesus Teil der Schöpfung?  Nein, 

Jesus war immer da, schon vor und auch während der Schöpfung.   Durch 
ihn hat Gott alles geschaffen, was es gibt. 

  
Das ist so, weil unser Gott sowohl Gott der Vater, Gott der Sohn (Jesus) und 
Gott der heilige Geist ist. Er ist ein Gott in drei Personen. 
 Weiß jemand, wie man das nennt? Die Dreieinigkeit: Der eine Gott ist 

sowohl Gott der Vater, Gott der Sohn (Jesus) und Gott der heilige Geist.  
 

Was für ein großer Gott! 
 
NB: Es gibt eine Auseinandersetzung darüber, ob Kapitel 2 ein „zweiter Bericht“ 
der Schöpfung ist, oder ob es eine Ausweitung des siebten Schöpfungstags ist.  
In beiden Fällen werden hier die Menschen und ihre Rolle in der Schöpfung          
näher beleuchtet. Stilistisch sind die beiden Berichte unterschiedlich und haben 
unterschiedliche Ziele. 
 
Poster  
Jede Woche ergänzen wir mit einem weiteren Bild, um uns Gottes Geschichte 
besser merken zu können. 
 

Bild 1: Gott, der König, schuf alles: Gott, der König, hat die Welt und die    
Menschen geschaffen, die dort in einem wunderschönen Garten für immer als 
seine Freunde leben sollten. 
 

Beschreibe das Bild:  Da ist die Welt.  Die Menschen, Adam und Eva, sind  
glücklich in dem Garten, den Gott ihnen gegeben hat.  Gott ist ein  
fürsorglicher, liebender König.  Darum ist hier ein Herz in der Krone.  

 
Gebet 
Was können wir Gott sagen als Antwort darauf, dass er die Welt erschuf? 
(Ermutige die Kinder laut zu beten.) 

 

 

 

 

 

LEKTION 1 
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Vertiefung 
Merkvers 
Ganz am Anfang der Bibel steht: 
„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ Erster Mose Eins Vers Eins. 
 

Lass die Kinder dies mehrfach wiederholen, evtl. mit Klatschen, Stampfen usw. 
 

Singt „1. Mose 1,1”  
 
Schöpfungsexperiment mit Ton 
Gib den Kindern eine festgesetzte Zeit, um so gut, wie sie können, zweimal ihr 
Lieblingstier in Ton zu modellieren.  Wenn möglich brennen oder Bastelton 
verwenden, der nicht gebrannt werden muss.   
[Behalte eins von den zwei Tieren für nächste Woche.] 
 
Gespräch 
Wenn ihr euch die Tiere anseht, frage die Kinder, warum sie gerade dieses Tier 
auf genau diese Art gemacht haben.  Der Schöpfer, Gott, hat die Macht, jeden 
genau so zu machen, wie er es will. 
 

Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.18) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 19 kleben. 
 

 

LEKTION 1 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 



©2013 bibelfuerkinder 

Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 



©2013 bibelfuerkinder 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 

Gott, der König, schuf alles 
 



Schöpfung 

Sündenfall 

Abraham 

David 

Salomo 
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Die Babylonische 

Gefangenschaft 
Jesu Geburt 

Jesu Tod 
 

Auferstehung 
 

Neue Schöpfung  
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 1.Mose 1,14-19 

14Dann sprach Gott: »Am Himmel sollen Lichter entstehen, die Tag und Nacht voneinander 

scheiden, leuchtende Zeichen, um die Zeiten zu bestimmen: Tage und Feste und Jahre. 15Sie 

sollen am Himmelsgewölbe leuchten, damit sie der Erde Licht geben.« So geschah es: 16Gott 

machte zwei große Lichter, ein größeres, das den Tag beherrscht, und ein kleineres für die 

Nacht, dazu auch das ganze Heer der Sterne. 17Gott setzte sie an das Himmelsgewölbe, damit 

sie der Erde Licht geben, 18den Tag und die Nacht regieren und Licht und Dunkelheit 

voneinander scheiden. Und Gott sah das alles an: Es war gut. 19Es wurde Abend und wieder 

Morgen: der vierte Tag. 

 

1.Mose 1,20-23 

20Dann sprach Gott: »Das Wasser soll von Leben wimmeln, und in der Luft sollen Vögel 

fliegen!« 21So schuf Gott die Seeungeheuer und alle Arten von Wassertieren, ebenso jede Art 

von Vögeln und geflügelten Tieren. Und Gott sah das alles an: Es war gut. 22Und Gott segnete 

seine Geschöpfe und sagte: »Seid fruchtbar, vermehrt euch und füllt die Meere, und ihr Vögel, 

vermehrt euch auf der Erde!« 23Es wurde Abend und wieder Morgen: der fünfte Tag. 

 

1.Mose 1,24-25 

24Dann sprach Gott: »Die Erde soll Leben hervorbringen: alle Arten von Vieh und wilden 

Tieren und alles, was auf der Erde kriecht.« So geschah es. 25Gott machte die wilden Tiere und 

das Vieh und alles, was auf dem Boden kriecht, alle die verschiedenen Arten. Und Gott sah das 

alles an: Es war gut. 
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Adam und Eva  

gehorchten Gott 

nicht – alles wird 

zerstört  

Bibelstellen: 1. Mose 3, Römer 3,5 

Leitgedanken: Aber Adam und Eva, die Menschen, die 
Gott geschaffen hatte, gehorchten Gott, ihrem König, 
nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den 
Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer 
Gottes Freunde sein. Wir alle sündigen.  Das hindert uns 
daran, mit Gott befreundet zu sein.  

Merkvers: „Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt 
Einzug und durch die Sünde der Tod.“ (Römer 5,12) 

Lieder: „1. Mose 1,1“, „Heilig ist unser Gott“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Tonkunstwerke von letztem 
Mal, ein Hammer, ein großes Tuch, Bibelabschnitte mit 
Bildern und etwas, woran man sie befestigen kann, 
schwarze Punkte, Kekse/Waffeln, Zuckerguss, Bonbons 

Poster: Bild 2 

LEKTION 2 
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 LEKTION 2  

SEITE 25 

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
 

Lied 
„1. Mose 1,1“ 

 
Einleitung 
Tontiere 
Nimm die Tontiere, die du von letzter Woche zurückbehalten hast, und stelle 
sie auf das Tuch. Beginne, sie mit dem Hammer zu zerschlagen. (Versuche die 
Tiere besonders sensibler Kinder möglichst zu schonen. Aber die Lernerfahrung 
soll sein, wie schrecklich es ist, wenn jemand willkürlich deine Schöpfung 
zerstört. Sei also nicht zu vorsichtig, die Kinder sollen das Unerhörte der Tat  
spüren.)  [Behalte die Bruchstücke für nächste Woche.] 
 

Fragen 
 Wie fühlt sich das an, wenn jemand einfach so DEINE Schöpfung zerstört? 
 Was würdest du jetzt am liebsten daraufhin tun? 
 Was glaubst du, wie Gott sich gefühlt hat, als man seinen wunderbaren Ort 

ruiniert hat? 
 

In der Bibelgeschichte werden wir heute mehr dazu erfahren. 

 
Lehreinheit 
Input/Fragen 
Die Bilder werden mit den dazugehörigen Bibelversen ausgeteilt. 
 

1. Mose 1,31 — Gott war mit allem zufrieden, was er geschaffen hatte. 
1. Mose 3,1-7 + 21-24 — Adam und Eva sind geliebt aber bestraft. 
1. Mose 4,1-8 — Kain und Abel 
1. Mose 6,5-6 — Die Sendung der Flut aufgrund der Bosheit der Menschen 
1. Mose 11,1-4 — Die Menschen tun sich in Babel zusammen, um sich mit dem 
Turmbau groß zu machen, und werden zerstreut.  
 

Die Kinder sollen nach vorn kommen und nacheinander jeweils ihren Vers 
vorlesen, nach dem Lesen können sie ihr Bild an die Tafel kleben. Nach jedem 
Bild werden die folgenden Kommentare gemacht:  
 

1. Mose 1,31 
Am Anfang der Bibel lernen wir, dass Gott die Welt gemacht hat und ein 
liebender König ist. Er hat für sein Volk einen fröhlichen Ort gemacht, wo sie als 
seine Freunde leben können.  Alles war perfekt und Gott war zufrieden. 
 

1. Mose 3,1-7 + 21-24 
Doch Adam und Eva, die ersten Menschen, vertrauten Gott nicht und hörten 
nicht auf ihn; sie wurden aus dem Garten vertrieben und konnten nicht mehr 
Gottes Freunde sein. Wegen ihrer Sünde mussten sie sterben. Die Menschen 
respektierten Gott nicht und ehrten ihn nicht als Gott, und wegen dieser Sünde 
wurden sie aus dem Garten und der engen Freundschaft mit Gott vertrieben 
und mussten so sterben. Dieses Ereignis wird der Sündenfall genannt.  
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Doch was tat Gott zuerst? Er bekleidete sie – das heißt, sogar als er sie                  
bestrafte, sorgte Gott noch für sie und liebte sie.   
 

1. Mose 4,1-8 
Ihr Sohn Kain war nicht besser – er war sogar schlimmer.  
 

1. Mose 6,5 
Zu Noahs Zeiten sündigte jeder und Gott entschied, einen Neuanfang zu 
machen und alles zu überfluten. [Schwarze Punkte werden über sie geklebt.] 
 

1. Mose 11,1-4 
Denkst du, dass die Welt danach besser wurde?  
[Wenn der Nächste liest, sollen sie Wörter auf wie „wir“, „uns“ oder „unser“ 
achten.] 
 

 Wofür taten sich diese Menschen zusammen? Die Menschen taten sich 
zusammen, um nicht Gott bekannt zu machen, sondern um sich selbst 
bekannt zu machen.  

 Wie richtete Gott sie? Er zerstreute sie über die ganze Welt in verschiedene 
Nationen.  

 

Vorspulen 
Lass ein Kind Römer 3,10-12 vorlesen. 
Die Bibel sagt, dass wir alle wie Adam und Eva sind.  Wir sündigen, das heißt, 
wir zweifeln an Gottes Güte, wir entscheiden uns, seinem Wort nicht zu  
gehorchen und lassen Gott nicht unseren König sein. 
 

Bibelabschnitt 
Zurück zu Adam und Eva... Lies S. 42-43 der Kinderbibel. 
Ich frage mich, wer die Macht des Teufels zerstören kann.  Wir wollen 
weiterlesen, um das herauszufinden. 
 

Schlussfolgerung 
Wir Menschen waren dazu geschaffen in einer engen Freundschaft mit Gott zu 
leben, aber wegen der Sünde wurden wir mit dem Tod und der Trennung von 
Gott bestraft. Nach dem Sündenfall handelt der Rest der Bibel über Gottes 
Mission, die ganze Welt wieder dahin zu bringen, ihn zu kennen. 
 

Poster  
Bild 2: Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: Aber Adam 
und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten Gott, ihrem 
König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den Garten verlassen 
und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. Wir alle sündigen.  Das 
hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  
 

Beschreibe das Bild: Die Krone ist durchgestrichen, weil die Menschen Gott als 
ihren König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie 
den Garten verlassen mussten. 

 

Gebet 
Ermutige die Kinder, Gott um Vergeben zu bitten, weil wir ihm nicht vertrauen 
und gehorchen.   

 

 

LEKTION 2 

SEITE 26 ©2013 bibelfuerkinder 



Vertiefung 
Merkvers 
Die Bibel sagt, dass die Sünde durch Adam in die Welt kam und durch die  
Sünde kam der Tod zu uns allen. 
 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der 
Tod...“ (Römer 5,12) 
 

Wiederhole den Vers einige Male und ergänze ggf. durch Bewegungen. 
 
Lied 
Gott ist einzigartig und wunderbar, wir nennen das  „heilig“.  Wegen unserer 
Sünde, weil wir ihm nicht gehorcht und vertraut haben, können wir nicht seine 
Freunde sein.  Es ist etwa so, als ob die Sünde uns schmutzig machen würde.  
Aber wir wissen, dass Jesus die Sünde von uns nimmt und uns so wieder 
sauber macht.  Dann kann Gott uns wieder empfangen.   
 

Lasst uns zusammen singen! 
 „Heilig ist unser Gott” 
 
Kekse/Waffeln 
Verziert die Kekse/Waffeln mit Zuckerguss. (Es geht auch ohne Zuckerguss.)  In 
die obere Hälfte kommt ein Marshmallow für Gott.(man kann mithilfe einer 
Schere eine Krone ausschneiden)  Darunter zwei farblich passende Gummi-
bärchen für Adam und Eva.  Zum Schluss lege einen Gummibärchenwurm als 
Schlange dazwischen, um die Trennung zwischen Gott und den Menschen zu 
verdeutlichen. 
 

Gespräch 
Während ihr die Kekse dekoriert, kannst du die Kinder fragen: 
 Wie hat es der Satan (die Schlange) geschafft, Adam und Eva dazu zu              

überreden, nicht auf Gott zu hören?  

Erinnere die Kinder daran, dass Adam und Eva von der Frucht aßen, weil sie 
selbst wie Gott sein wollten. Sie wollten selber König sein und nicht mehr Gott 
als ihren König haben. Darum ist die Krone durchgestrichen. 
 

Die Menschen haben damit etwas sehr Schlimmes gemacht und das hat den 
wunderbaren Ort zerstört, an dem Gott und die Menschen lebten, und es hat 
auch die Freundschaft mit Gott zerstört. Erkläre den Kindern, warum die Bibel 
sagt, dass wir alle wie Adam und Eva sind, dass wir die gleichen Fehler machen. 
Sündigen oder Sünde tun heißt, sich eigene Regeln auszudenken und für sich 
selbst entscheiden zu wollen, was richtig und was falsch ist. Das ist aber Gottes 
Aufgabe. Nur Gott darf sagen, was richtig und was falsch ist. Das wird deutlich, 
wenn wir die Bibel lesen. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.28) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 29 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Adam und Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 
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Adam und Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 















 

 

Abraham  

und drei  

Versprechen  

Bibelstelle: 1. Mose 12 

Leitgedanken: Gott hatte aber einen Plan, wie er das 
Problem der Sünde lösen würde. Er gab Abraham ein 
großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. 
Eines Tages würde Gottes Volk wieder als Freunde des 
Königs an einem Ort leben, den er ihnen geben würde. 

Merkvers: „Alle Völker der Erde werden Glück und Segen 
erlangen …“ (1. Mose 12,3)  

Lieder: „Heilig ist unser Gott“, „Der Mann Abraham“ 

Benötigte Hilfsmittel: 1 Tablett, 1 Eimer Sand, die 
zerbrochenen Tontiere der letzten Woche, Klebstoff, 3 
„Bilder der Versprechen“, Würfel 

Poster: Bild 3 
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 LEKTION 3 Gott ist der Herrscher der ganzen Welt  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

 

Lied 
„Heilig ist unser Gott“ 

 
Einleitung 
Sandkörner zählen 
Heute lernen wir etwas über Gottes Plan, wie er mit dem Problem der Sünde 
umgehen will. 
 

Gott sagte einem bestimmten Mann namens Abraham, dass er ihm so viele 
Nachkommen geben will, wie es Sandkörner am Strand gibt... viel zu  viele, als 
dass man sie zählen könnte!  Sie würden Gottes ganz besondere Leute sein, so 
wie Adam und Eva Gottes ganz besonderen Leute sein sollten.  Und eines 
Tages würde ein Ur-ur-ur-urenkel endlich das Problem mit der  
Sünde lösen. 
 Wie viele Enkelkinder haben deine Großeltern? (Stelle sicher, dass die 

Kinder an alle Cousins denken.)  
 

Gott versprach Abraham, dass er so viele Enkel und Urenkel haben würde, wie 
es Sandkörner am Strand gibt.  Man kann sich nur schwer vorstellen, wie viele 
das sind.  Es ist schon schwer sich vorstellen, wie viele Sandkörner in einer  
einzigen Handvoll Sand stecken.  Wir werden versuchen, das herauszufinden! 
[Nimm ein Tablett und unterteile eine Handvoll Sand in viele kleine Portionen.  
Bitte dann die Kinder, mit dem Zählen zu beginnen.  [Sie können einige zählen, 
werden nach einer Weile aber wahrscheinlich überwältigt sein von der  
Menge.]   
 

Abrahams Familie würde aus noch viel mehr Leuten bestehen! 

 

Lehreinheit 
Input 
Alles war schrecklich schief gegangen!  Vor wenigen Augenblicken haben wir 
auf das Poster geschaut, um uns daran zu erinnern, was passiert war. 
 

Als Gott die Welt geschaffen hatte, tat er seine besonderen Menschen an 
einen besonderen Ort, den wunderbaren Garten.  Und sie waren glücklich, 
weil sie in einer heilen Beziehung zueinander lebten und in einer heilen  
Beziehung mit Gott.  Gottes Menschen waren an Gottes Ort sehr, sehr 
glücklich.  Aber dann war alles kaputtgemacht!  Alles wurde in dem Augenblick  
zerstört, als Adam und Eva entschieden, sie könnten  ihr Leben besser nach 
eigenen Regeln leben.  Sie entschieden sich, Gott ungehorsam zu sein.  Und 
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das machte alles kaputt.  Gott warf sie aus dem wunderschönen Garten hinaus 
und sie mussten künftig allein zurechtkommen. 
 

Letzte Woche sahen wir, dass alles immer schlimmer und schlimmer geworden 
ist!  Adam und Eva bekamen Kinder.  Und als die beiden Söhne, Kain und Abel, 
erwachsen waren, gerieten sie in so einen üblen Streit, dass Kain Abel              
ermordete.  Und als dann immer mehr und mehr Enkel und Urenkel und             
Ururenkel geboren wurden, wurden die auch nicht besser, sondern im                 
Gegenteil, sie wurden immer böser und böser.  Jeder hasste den anderen.  Und 
sie kämpften und verletzten sich und niemand fragte mehr nach Gott.  Alles 
war sehr, sehr anders geworden, als das Leben in dem wunderbaren Garten 
gewesen war.  Sie waren nicht mehr an dem Ort, den Gott für sie ausersehen 
hatte.  Sie waren auch nicht mehr Gottes Familie.  Und sie waren ganz und gar 
nicht mehr glücklich. 
 

Alle waren waren sehr unglücklich.  Das ist, was die Sünde mit uns macht.  Sie 
macht uns zutiefst unglücklich.  Und sie trennt uns von Gott.  Auch Gott war 
traurig.  Denn er hatte doch solch eine wunderbare Welt erschaffen.  Und er 
wollte besondere Menschen haben, die seine Freunde waren und glücklich an 
einem ganz besonderen Ort lebten so, wie er es geplant hatte. 
 

Und deshalb sprach Gott lange Zeit danach mit einem Mann namens Abram.  
Später änderte Gott seinen Namen in Abraham, denn das bedeutet „Vater von 
vielen“.  Aber als Gott mit ihm sprach, hatte er noch überhaupt keine Kinder!  
 

Bibelabschnitt 
1. Mose 12,1-7 & 22,17-18 wird gelesen. 
  
Input/Fragen 
 Was verspricht Gott Abraham in diesen Versen?  Ein Land, das er seinen 

Nachkommen geben wird, ein Volk/Nation, Segen für Abraham und allen 
Menschen auf der ganzen Welt durch ihn; diejenigen, die ihn verfluchen, 
werden verflucht, diejenigen, die ihn segnen, werden gesegnet. Durch seinen 
Samen (Singular) werden alle Menschen gesegnet.  

 

Es hört sich wie der Garten Eden an, nicht wahr?   
 

Schlussfolgerung 
Gottes Versprechen an Abraham zeigen, dass Gott das Problem mit der Sünde 
lösen will.  Ich kann es kaum erwarten, in den nächsten Wochen zu sehen, wie 
er das anstellen wird. 
 
Poster  
Bild 3: Abraham und drei Versprechen: Gott hatte aber einen Plan, wie er das 
Problem der Sünde lösen würde. Er gab Abraham ein großes Versprechen: 
Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages würde Gottes Volk wieder als 
Freunde des Königs an einem Ort leben, den Er ihnen geben würde. 
Beschreibe das Bild:  Hier seht ihr Abraham, der Gottes Worten glaubt (Krone).  
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Dann sind da die drei Versprechen: Land, Nachkommen und Segen (lächelndes 
Gesicht) 

 

Gebet 
Bete mit den Kindern. Ihr könnt darüber reden, was die Kinder momentan  
beschäftigt oder ihnen Sorgen macht zu Hause oder in der Schule usw. Denk 
besonders daran, Gott dafür zu danken, dass er nicht alles im Chaos belassen 
hat. Dankt vor allem für JESUS. 

 
Vertiefung 
Lied 
 Was waren noch einmal die 3 Versprechen?  Land, Nachkommen und         

Segen. 
 

Lasst uns davon singen. 
„Der Mann Abraham“ 
 
Merkvers 
„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen erlangen …“ (1. Mose 12,3) 
 
Du kannst den Kindern helfen sich den Vers zu merken, indem du einen Würfel 
benutzt:  
1=hinlegen, 2=hüpfen, 3=rennen, 4=klatschen, 5=stampfen, 6=auf einem Bein 
stehen. 
 
Mach‘s heil!  
Gib den Kindern die zerbrochenen Tontiere und Klebstoff.   
 

Gespräch 
Klappt es?  Die Sünde macht alles kaputt und wir können es nicht mehr richtig 
reparieren. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.41) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 42 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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David,  

König von 

Gottes Volk  

Bibelstellen: 1. Samuel 16,17, 2. Samuel 5-7 

Leitgedanken: Als David als König über Gottes Volk 
herrschte, lebte das Volk Israel in dem Land, das Gott 
ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie 
waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein            
weiteres Versprechen: Ein ewiger König sollte aus seiner 
Familie kommen. 

Merkvers: „Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“  
(2. Samuel 7,16) 

Lied:  „Der Mann Abraham“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, 
Ausgedruckte Verse, eine ausgedruckte Zielscheibe (A3), 
ein Ball 

Poster:  Bild 4 
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 LEKTION 4 Gott ist ein liebevoller Herrscher  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und  
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

 

Lied 
Lasst uns von den Versprechen singen, die Abraham erhielt! 
„Der Mann Abraham“ 

 
Einleitung 
Pantomime 
Vier Kinder stellen folgende Tiere da: Schlange, Schaf, Bär und Löwe.  Die  
anderen Kinder erraten sie. 
 

Schlussfolgerung 
Alle diese Tiere kommen in der Bibel vor.  Die Schlange erscheint in Bild 2.  Sie 
führte Adam und Eva in Versuchung.  Die Schafe erinnern uns an Abraham, 
weil Gott ihm viele Schafe gab.  Jetzt kommen wir zu jemandem, der Löwen 
und Bären tötet, wenn sie die Schafe rauben wollen.  Jemand, der sich um die 
Schafe kümmert und sie beschützt. 
 Weißt du, wer das war? Ein Junge namens David.  Er war Hirte und hütete 

die Schafe seines Vaters. 

 
Lehreinheit 
Input 
Obwohl Abraham noch gar keine Kinder hatte, als Gott ihm sein großes 
Versprechen machte, und zu diesem Zeitpunkt auch schon sehr alt war, hielt 
Gott sein Wort.  Abraham bekam einen Sohn, und dieser bekam einen Sohn 
und der bekam wieder Söhne und so ging es immer weiter. 
 
Zeige die folgenden Seiten der Kinderbibel und erzähle Folgendes dazu: 
[102/103] Gottes Volk war groß geworden, aber sie lebten in Ägypten und der 
dortige Pharao wollte nicht, dass sie ein großes starkes Volk waren und  
versklavte sie. 
[108/109] Aber Gott sandte Mose, um dem Pharao zu sagen, dass er das Volk 
gehen lassen sollte.   
[110-115] Weil der Pharao nicht gehorchte, sandte Gott Plagen, die Tiere und 
Menschen wurden krank, das Wasser des Nils wurde zu Blut, aber immer noch 
sagte der Pharao „Nein“.   
[119] Schließlich sagte Gott zu Mose, alle Israeliten sollten das Blut eines  
Lammes an ihre Türpfosten streichen, damit der Engel des Todes an ihren  
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Häusern vorüberginge.  Das war Gottes großes Zeichen.  Die erstgeborenen 
Jungen der Ägypter starben allesamt in dieser einen Nacht.   
[124/125] Danach ließ der Pharao die Israeliten ziehen.  Gott teilte sogar das 
Meer, um sein Volk hindurchzuführen, als es von dem Pharao verfolgt wurde.   
[128] Gott gab seinem Volk seine Gebote, an die es sich halten sollte.  Aber 
weißt du, was geschah?    
[130] Sie gehorchten Gott nicht.  Na, hört sich das nicht vertraut an?   
[132] Also bestrafte Gott sie, indem er sie 40 Jahre in der Wüste wandern ließ 
und ihnen nicht erlaubte, das besondere Land zu betreten, das er für sie 
ausersehen hatte. 
[148] Aber schließlich zogen Abrahams Ur Ur Ur Ur Ur … Enkel in das Land, das 
Gott ihnen versprochen hatte. 
 
Viele Jahre später lebte ein Hirte namens David.  Erinnerst du dich an Gottes 
Versprechen für Abraham?  Gott sagte, er würde eine riesengroße Familie  
haben.  Und David gehörte zu genau dieser Familie.  Gott hatte versprochen, 
dass Abrahams Familie in einem ganz besonderen Land leben würde.  Und,          
was Gott zugesagt hatte, war wirklich passiert.  David lebte in genau diesem 
Land.  Es wurde „Israel“ genannt.  Es gab nur noch eine Sache, die das Volk 
brauchte.  Sie wollten einen König haben, der sie anführte und sich um sie 
kümmerte.  Einen guten König, der ihnen zeigen würde, wie man Gott  
gehorcht und seinen Willen tut.  Und dann würde Gott sie segnen. 
 
David erlebte viele Abenteuer, ehe er König wurde.  Du kennst wahrscheinlich 
die Geschichte, wie er den Riesen Goliath tötete.  Die einzige Waffe, die er  
dazu benutzte, waren eine Schleuder und fünf Kieselsteine!  Gott beschützte 
David.  Denn David sollte König werden.  Und als David älter wurde, kam 
schließlich der große Tag, an dem David König von Israel wurde.  Alle Leute  
waren begeistert.  GOTT HAT ALLE SEINE VERSPRECHEN GEHALTEN! Abrahams 
Familie war zu einem richtigen Volk geworden und sie hatten ein wunderbares 
Land und Gott kümmerte sich um sie.  Und König David passte auf, dass sich 
das Volk an Gottes Regeln hielt. 
 
Bibelabschnitt 
Gottes Verheißungen an David in 2. Samuel 7,1-17 werden gelesen.  
 

 Was möchte David bauen? Ein Haus für den Herrn.   
 Was möchte Gott erst tun? David ein Haus/Königreich bauen. 
 Wer war bislang für Davids „Glück” verantwortlich? (Verse 8-9) Der Herr.  
 Was birgt die Zukunft für David und seine Familie? (Verse 9, 11-15)  Ein 

„ewiges“ Königreich und ein „ewiger“ König aus seiner Familie. 
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LEKTION 4 
Input 
Während David König war, war es fast so wie in den glücklichen Zeiten im  
Garten Eden.  Und Gott versprach, dass ein Nachkomme Davids für immer und 
ewig herrschen würde!  Wie wunderbar!  Aber wir wissen, dass Adam und Eva 
Gott ungehorsam wurden und deshalb den Garten verlassen mussten.  
Hoffentlich macht das Volk Israel nicht den gleichen Fehler! 
 
 Glaubst du, dass jemand dumm genug sein könnte, den gleichen Fehler     

immer wieder zu machen? 
 Wisst ihr noch, was genau es war, das Adam und Eva falsch gemacht 

hatten? [Konzentriert euch nicht auf die Frucht, sondern erarbeitet das        
Misstrauen gegen Gott und den Ungehorsam der Menschen.] 

 Was geschah mit Adam und Eva, als sie Gott nicht gehorchten? Sie wurden 
bestraft.  Sie waren nicht mehr Gottes Freunde und mussten den Garten       
verlassen.  Und schließlich mussten sie sterben. 

 Was denkt ihr, würde Gott mit Israel machen, wenn sie ihm nicht                    
gehorchten?  Er würde sie strafen und aus dem Land vertrieben. 

 

Nächste Woche erfahren wir mehr... 
 
Poster  
Bild 4: David, König von Gottes Volk: Als David als König über Gottes Volk 
herrschte, lebte das Volk Israel in dem Land, das Gott ihnen gegeben hatte, und 
gehorchte Gott, dem König. Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab 
David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger König sollte aus seiner Familie 
kommen. 
 

Seht euch all die Versprechen an.  Sie wurden Wirklichkeit, solange David der 
König unter Gottes königlicher Herrschaft war. 
 An welches andere Bild erinnert euch das?  An das allererste.  Gott ist König 

und die Menschen pflegen die Schöpfung, leben an Gottes Ort und sind sehr 
glücklich. 

 

David gehorchte Gott (die Krone) und Gott versprach, dass ein Nachkomme 
Davids für immer und ewig herrschen würde! (Das Königsbild unter der Krone) 

 

Gebet 
Erkläre den Kindern, dass wir wie Gottes Volk in Gottes Land sein können und 
sollen.  Auch uns hat Gott einen König gegeben.  Sein Name ist „Jesus“ und wir 
werden in den nächsten Wochen noch viel über ihn lernen.  Dankt Gott dafür, 
dass wir zu seinem Volk gehören dürfen.  Bittet ihn uns zu helfen, damit wir 
unserem König Jesus gehorchen können. 
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 LEKTION 4 

Vertiefung 
Merkvers 
„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 
 

Ihr könnt leise beginnen und dann lauter werden und/oder langsam beginnen 
und schneller werden. 
 
Lied 
Lasst uns von König David singen. 
„König David“ 
 
Zielwerfen 
David war ein toller Krieger, also musste er gut zielen können!  [Wirf den Ball 
auf die Zielscheibe.  Wenn einer die Mitte trifft, unterbrecht ihr.  Derjenige 
darf einen der ausgedruckten Verse (siehe folgende Seiten) ziehen und laut 
vorlesen.] 
 
Hauptpunkte 
Gott machte Israel zu seinem Volk, um an ihnen zu zeigen, dass er wirklich der 
eine einzige und wahre Gott ist.  David war so erfolgreich, weil Gott mit ihm 
war. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.52) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 53 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 
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David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 





1. Samuel 23,1-5 

David wurde berichtet: »Die Philister sind gegen die Stadt Keïla gezogen und rauben das 

Getreide von den Tennen weg.« 

 

Da fragte er den HERRN: »Soll ich angreifen? Werde ich die Philister vertreiben?« 

Er erhielt die Antwort: »Geh, du wirst sie vertreiben und die Stadt befreien.« 

 

Aber seine Männer hielten ihm entgegen: »Wir haben schon hier in Juda Angst genug. Wie 

wird es erst sein, wenn wir nach Keïla gehen und gegen die Truppen der Philister kämpfen 

sollen?« 

 

David fragte den HERRN ein zweites Mal und er erhielt die Antwort: »Auf, zieh nach Keïla! 

Ich werde die Philister in deine Hand geben.« David zog mit seinen Männern nach Keïla 

und griff die Philister an. Er trieb ihr Vieh weg und brachte ihnen eine schwere Niederlage 

bei. So befreite er die Bewohner der Stadt. 

 

1. Samuel 17,45-46 

Doch David antwortete (Goliath): »Du trittst gegen mich an mit Säbel, Spieß und Schwert. 

Ich aber komme mit dem Beistand des HERRN, des Herrschers der Welt, des Gottes, dem 

das Heer Israels folgt und den du verhöhnt hast. 

 

Er wird dich heute in meine Hand geben…« 

 

2. Mose 34,10-14 

Darauf sagte der HERR: »Ich schließe einen Bund mit euch und werde vor euren Augen 

Wunder tun, wie sie noch niemand vollbracht hat unter allen Völkern der Erde. Das ganze 

Volk, in dessen Mitte du stehst, soll meine Taten sehen. Furcht und Staunen erregend 

werden die Wunder sein, die ich für euch tun will. 

Befolgt genau die Gebote, die ich euch heute gebe. Ich werde die Bewohner des Landes, in 

das ich euch führe, vor euch vertreiben, die Amoriter, Kanaaniter, Hetiter, Perisiter, Hiwiter 

und Jebusiter.  Ihr dürft mit ihnen keinen Bund schließen, wenn ihr in ihr Land kommt, 

sonst könnten sie euch zum Verderben werden.  Ihr müsst ihre Altäre zerstören, die 

heiligen Steinmale zerschlagen und die geweihten Pfähle umhauen. 

Ihr dürft euch vor keinem anderen Gott niederwerfen, denn ich, der HERR, bin ein 

leidenschaftlich liebender Gott und erwarte auch von euch ungeteilte Liebe.« 
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Salomo  

versteht es 

völlig falsch!  

Bibelstelle: 1. Könige 11,1-13 

Leitgedanken: Als Davids Sohn Salomo König war, lebte 
Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen gegeben hatte, 
und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo 
dann also der versprochene ewige König?! Nein, es 
konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht 
(Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel            
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land              
verlassen und hatte keinen König mehr. 

Merkvers: „Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.  
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 
11,9) 

Lied: „Heilig ist unser Gott“ 

Benötigte Hilfsmittel: Zettel mit den Namen der Könige, 
Holzspielzeug, Die Versprechensbilder, 5 Papiertüten, 
ausgedruckte Bibelverse, Lego, Würfel 

Poster: Bild 5 

LEKTION 5 
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 LEKTION 5  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und    
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk: „Dein Thron wird für alle Zeiten 
feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 

 

Einleitung 
Spiel: Wer bin ich? 
Wähle drei Kinder.  Klebe ihnen Klebezettel auf die Stirn mit König Saul, König 
David, König Salomo.  Die Kinder sollen durch gegenseitiges Fragen (Antworten 
ja/nein) herausfinden, wer sie sind.  Wer errät „seinen“ König zuerst? 
 

Schlussfolgerung 
 Was haben die drei Könige gemeinsam?  Alle drei sind Könige von Israel. 
 In welcher Reihenfolge regierten  sie? Saul, David, Salomo. 
 

Heute reden wir über Salomo, den 3. König. 

 

Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Lies Kapitel 9 (S.166 „Nachdem David gestorben war, ...“) bis zum Ende in der 
Kinderbibel. (Zeig jeweils das Versprechensbild, das du erwähnst.) 
 

Erinnerst du dich, wie Gott im Garten war? Nun kommt er wieder, um bei den 
Menschen zu wohnen, diesmal in einem Tempel. (172/173) 
 
Input/Fragen 
5 Papiertüten. In jeder steckt ein ausgedruckter Vers –  5. Mose 17,16-17; 1. 
Könige 10,26+28; 1. Könige 10,27; 1. Könige 11,1-8; 1. Könige 11,9-13.  Bitte 
jeweils ein Kind nach vorne zu kommen, eine Tüte zu nehmen und den Vers       
vorzulesen.  Ordnet die Verse. 
 

Hört genau zu, welche Regeln Gott den Königen gab.  Es gibt drei Dinge von 
denen sie nicht zu viel haben sollten.   
 

5. Mose 17,16-17 wird gelesen. 
 Was wird hier genannt?  Pferde und nichts aus Ägypten und nicht viele         

Frauen und Silber oder Gold. 
 

1. Könige 10,26 + 28 wird gelesen. 
 Wovon hatte sich Salomo eben doch sehr viel genommen?  Pferde und er 

ließ sie sich aus Ägypten schicken. 

Unterrichtsleitfaden 
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1. Könige 10,27 wird gelesen. 
 Wovon hatte Salomo auch sehr viel?  Silber. 
 

1. Könige 11,1-8 wird gelesen. 
 Und was war das letzte, von dem Salomo sich sehr viel nahm?  Er nahm sich 

viele Frauen! 
 Was denkst du, warum die Könige nicht zu viel von diesen Dingen haben 

sollten? Weil es dann so einfach ist, auf uns selbst und unseren Besitz zu        
vertrauen anstatt auf Gott. Gott weiß, dass wir leicht vom rechten Weg      
abgebracht werden können.  

 
Salomo war Gott ungehorsam.  Aber am schlimmsten war, dass die vielen 
ausländischen Frauen, die er sich genommen hatte, Götzen aus Stein und Holz     
anbeteten. [Nimm ein Holzspielzeug und verbeuge dich].  Wie dumm das doch 
ist, sich vor einem toten Ding zu beugen! Das machte Gott traurig und zornig! 
 

Also dreimal Daumen runter für König Salomo.  Nun sehen wir, wie Gott ihn 
bestrafte. 
 
1. Könige 11,9-13 wird gelesen. 
 Was ist seine Strafe?  Gott wird die Herrschaft von Salomos Sohn nehmen.  

Die Herrschaftslinie wird unterbrochen. 
 

Bibelabschnitt 
Lies Teil 10 (bis S. 195) in der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 

182/3:  Was macht Salomo?  Er betet einen anderen Gott, einen toten Götzen 
an!  Woran soll uns die angebissene Frucht dabei erinnern?  Wie Adam und 
Eva sich auch von Gott abgewendet hatten. 
190/1:  Die Leute haben gestaunt. Was denkst du, haben sie getan?  Gott 
angebetet! 
192/3:  Was machten sie stattdessen?  Sie fertigen noch mehr Götzen an.  
Macht sie das glücklich?  Nein! 
 

Zuerst sah es so aus, als wäre Salomo der versprochene ewige König, aber… 
 Was hat Salomo also getan (genau wie Adam und Eva im Garten, als alles so 

wunderbar war)?  Er lehnte wie sie Gott als König ab und sie mussten          
deshalb Gottes besonderen Ort verlassen. 

 
Poster  
Bild 5: Salomo versteht es völlig falsch: Als Davids Sohn Salomo König war, 
lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen gegeben hatte, und sie waren 
glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein Segen für die umliegenden 
Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige König?! Nein, es konnte 
nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden     
Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land  
verlassen und hatte keinen König mehr. 
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Die Krone ist durchgestrichen, weil Salomo und das Volk Israel Gott als ihren 
König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie das  
Land verlassen mussten. 
 

 Erinnert dich dieses Bild auch an ein anderes?  Ja, an Bild Nr. 2 mit Adam 
und Eva.  Sie lehnten Gottes Herrschaft ab und alle mussten daraufhin 
Gottes besonderen Ort verlassen. 

 

Gebet 
Bespreche kurz die Tatsache, dass wir es auch alle schwer finden, Gott zu  
gehorchen. Erkläre, dass Gott uns immer vergeben wird, wenn wir zu ihm 
umkehren, wie das auch König David getan hat. Vielleicht erwähnen die Kinder 
selbst bestimmte Situationen, für die im Gebet um Vergebung gebeten werden 
kann.  

 
Vertiefung 
Merkvers 
„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig 
auf Salomo.“ (1. Königen 11,9) 
 
Du kannst den Kindern helfen sich den Vers zu merken, indem du einen Würfel 
benutzt:  
1=hinlegen, 2=hüpfen, 3=rennen, 4=klatschen, 5=stampfen, 6=auf einem Bein 
stehen. 
 
Lied 
Nun singen wir das Lied, in dem wir etwas über Gottes Heiligkeit lernen. 
„Heilig ist unser Gott“ 
 
Salomos Palast als Lego-Modell 
Baue in Vorbereitung für die nächste Woche eine Lego-Burg. 
 

Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.62) ausmalen, ausschneiden und auf     
Seite 63 kleben. 
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Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein 

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene        
ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht 

(Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk        
musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 
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Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein 

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene       
ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht 

(Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk              
musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 



KÖNIG DAVID 
 

KÖNIG SAUL 
 

KÖNIG SALOMO  
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5. Mose 17,16-17 

Er [Der König] soll sich nicht eine Menge Pferde halten und seine Landsleute nicht nach Ägypten 

verkaufen, um dafür Pferde einzuhandeln. Denn der HERR hat verboten, dass sein Volk wieder nach 

Ägypten zurückkehrt. Der König soll auch nicht zu viele Frauen haben, damit sie sein Herz nicht vom 

HERRN abwenden, und er soll nicht große Schätze von Gold und Silber anhäufen. 

 

1. Könige 10:26,28 

26 Salomo legte sich eine große Zahl von Wagen und Pferden zu. Er hatte 1400 Streitwagen und 12000 

Wagenkämpfer. Ein Teil von ihnen war in Jerusalem stationiert, die übrigen waren in den Städten 

untergebracht, die er zu diesem Zweck ausgebaut hatte.  

28 Seine Pferde ließ Salomo aus Ägypten, und zwar aus Koa, einführen; seine Händler kauften sie dort 
auf. 
 

1. Könige 10,27 

27Unter Salomos Regierung war in Jerusalem Silber so gewöhnlich wie Steine und Zedernholz wie das 

Holz der Maulbeerfeigenbäume im Hügelland von Juda. 

 

1. Könige 11,1-8 

König Salomo hatte außer der ägyptischen Königstochter noch viele andere ausländische Frauen aus den 

Völkern der Moabiter, Ammoniter, Edomiter, Phönizier und Hetiter.  Zwar hatte der HERR den Israeliten 

verboten, Angehörige dieser Völker zu heiraten. »Ihr sollt nichts mit ihnen zu tun haben«, hatte er gesagt; 

»sonst werden sie euch dazu verführen, auch ihre Götter zu verehren.« Aber Salomo liebte diese 

Ausländerinnen.  Insgesamt hatte Salomo 700 Ehefrauen und 300 Nebenfrauen. Sie hatten großen 

Einfluss auf ihn.  Als er älter wurde, brachten sie ihn dazu, andere Götter zu verehren. Er hielt nicht mehr 

mit ungeteiltem Herzen zum HERRN, seinem Gott, wie es sein Vater David getan hatte.  Er verehrte 

Astarte, die Göttin der Phönizier, und Milkom, den Götzen der Ammoniter.  So tat er, was dem HERRN 

missfällt, und hielt sich nicht mehr ausschließlich an den HERRN wie sein Vater David. 

 

Damals baute Salomo auf dem Berg östlich von Jerusalem eine Opferstätte für Kemosch, den Götzen der 

Moabiter, und für Milkom, den Götzen der Ammoniter.  Alle seine ausländischen Frauen bekamen 

Opferstätten, an denen sie ihren Göttern Räucheropfer darbringen und Opfermähler abhalten konnten. 

 

1. Könige 11,9-13 

Obwohl der HERR ihm zweimal erschienen war und ihm verboten hatte, fremde Götter zu verehren, hatte 

Salomo nicht darauf gehört und hatte sich vom HERRN abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf 

Salomo und sagte zu ihm: »Du hast meinen Bund gebrochen und meine Weisungen nicht befolgt. Darum 

werde ich dir das Königtum wegnehmen und es einem deiner Leute geben. 

Aber deinem Vater David zuliebe will ich das nicht schon zu deinen Lebzeiten tun, sondern erst wenn dein 

Sohn die Regierung übernimmt.  Und auch ihm werde ich die Herrschaft nicht ganz wegnehmen. Einen 

einzigen von den zwölf Stämmen will ich ihm lassen, meinem Diener David zuliebe und weil ich Jerusalem 

erwählt habe.« 
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Ungehorsam  

& Gottes  

Versprechen  

Bibelstelle: 2. Könige 24,8-20 

Leitgedanken: Aber was war aus Gottes Versprechen     
geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält alle 
seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten)          
erinnerten das Volk immer wieder daran, dass Gottes 
Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

Merkvers: „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein 
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

Lieder: „Heilig ist unser Gott“, „Hesekiel 37“ 

Benötigte Hilfsmittel: Preis für das „Wer bleibt übrig?“ 
Spiel, die Lego-Burg von letzter Woche, Lego-Soldaten, 
Lego-Männer, Frauen, Kinder, 1 große einfache Papp-
karte von Israel und Babylon (einfache grobe Grenzlinien 
aufzeichnen, die Burg soll auf die Pappkarte passen) 

Poster:  Bild 6 
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 LEKTION 6 Jesus starb, damit wir wieder Gottes Freunde sein können  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk: „Dein Thron wird für alle Zeiten 
feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch: „Salomo … hatte sich vom HERRN 
abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

 

Lied 
„Heilig ist unser Gott“ 

 

Einleitung 
Lego-Burg 
Stelle die Burg, die die Kinder letzte Woche gebaut haben, auf die Pappkarte.  
Die Burg steht mitten in „Israel“ umgeben, von „Lego-Israeliten“.  Die 
Soldaten stehen in „Babylon“.  Nun sollen die Kinder die Lego-Soldaten nach 
Israel marschieren und die Burg umstellen lassen. Dann werden die Lego-
Israeliten von den Lego-Soldaten“ verschleppt.  
 

(Denke daran die ursprüngliche Aufstellung wiederherzustellen, falls es noch 
eine andere Kindergruppe gibt!) 

 

Lehreinheit 

Bibelabschnitt 
Prinz Jojakim war erst 18 Jahre alt, als er König von Israel wurde.  Es war 
lange her, seitdem König Salomo König von Israel gewesen war und in-
zwischen hatte es viele andere Könige gegeben. Und alle miteinander hatten 
sie die gleichen Fehler gemacht, wie König Salomo. Immer und immer wieder 
hatten sie Götzen aus Stein und Holz angebetet, aber dem wahren,                      
lebendigen Gott hatten sie nicht gehorcht. Das schien sogar ganz normal zu 
sein, denn all die anderen Völker um sie herum beteten auch tote Götzen an. 
Aber nur weil noch andere Menschen auch das Falsche tun, wird es davon 
noch nicht richtig, oder? 
 
[An dieser Stelle kannst du die Kinder nach Ereignissen fragen, bei denen „alle 
anderen“ etwas getan haben, von dem sie genau wussten, dass es falsch war.  
Frag sie, was sie da getan haben.  Haben sie mitgemacht? Warum? Oder  
warum eben nicht?] 
 

Unterrichtsleitfaden 
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Letzte Woche haben wir gehört, dass Gott angekündigt hatte, die Menschen 
für ihren Ungehorsam zu bestrafen. Er hatte Salomo gesagt, dass er sie aus 
ihrem wunderbaren Land vertreiben würde, gerade so wie er Adam und Eva 
aus dem wunderbaren Garten vertrieben hatte.  Und das war genau das, was 
er auch tat.  Es geschah gar nicht lang, nachdem Jojakim König geworden war. 
Tatsächlich waren es nur drei Monate nach seiner Krönung. Und zwar geschah 
dies… 
 
Theaterspiel 
[Ermutige die Kinder mitzuspielen.  Du bist der Erzähler. Ihr braucht einen  
König Nebukadnezar und seine Soldaten, König Jojakim, seine Mutter, seine 
Minister und Höflinge, Künstler und Handwerker und einige Israeliten.  Die  
Israeliten stellen sich in der Mitte des Raumes auf, die Babylonier gehen in eine 
Ecke und machen sich  zum Marschieren bereit.] 
 

König Nebukadnezar war der König von Babylon. Und er sandte seine tapfer-
sten Soldaten nach Jerusalem. Sie umstellten die Mauern von Jerusalem, so 
dass keiner hinein und hinaus konnte. Nebukadnezar wollte das Land Israel für 
sich selbst haben.  Er wollte auch Jerusalem haben. Und mehr als alles andere 
wollte er all das Gold und Silber besitzen, denn er war sehr habgierig. Er wollte 
der reichste und mächtigste König weit und breit sein. Du weißt ja, dass Gott 
den Israeliten half, solange sie ihm gehorchten und ihm treu waren. Aber 
dieses Mal war es Gott selbst, der das ungehorsame Israel bestrafte. Und er  
benutzte dazu den Nebukadnezar aus Babylon, als ein Werkzeug seine Strafe. 
 

Das war eine sehr traurige Geschichte. Alle Menschen im belagerten Jerusalem 
litten schrecklichen Hunger. Denn sie konnten ja nicht mehr aus der Stadt auf 
die Felder und in die Gärten gehen, um Lebensmittel zu ernten. Und es konnte 
auch niemand Essen zu ihnen hineinbringen. Und so mussten König Jojakim 
und seine Mutter und die Minister und Höflinge und das ganze Volk bald vor 
Hunger ihren Widerstand aufgeben: Sie marschierten mit erhobenen Händen 
aus der Stadt bis vor Nebukadnezars Füße und ergaben sich. Und König  
Nebukadnezar nahm alles Gold und Silber aus dem Tempel und dem Palast des 
Königs.  Den König selbst nahm er gefangen und ebenso seine Minister, die  
Soldaten und Handwerker und überhaupt alle Israeliten, die ihm irgendwie 
nützlich sein konnten. Er ließ sie alle fesseln und nach Babylon verschleppen 
und nur ganz wenige Menschen ließ man zurück. 
 

Sie liefen und liefen, bis sie schließlich in Babylon ankamen. Und dort mussten 
sich die Gefangenen dann Häuser bauen, um nun in Babylon zu leben — weit, 
weit weg von Gottes besonderem Land, das er Abraham versprochen hatte. So 
strafte Gott das Volk dafür, dass es ihm ungehorsam war, genau wie er es 
angekündigt hatte. Nun war alles zerstört. Sie waren nicht mehr in Gottes  
besonderem Land. Und sie waren auch nicht mehr gesegnet, nicht mehr  
glücklich. Alles, weil sie nicht so gelebt hatten, wie Gott es von ihnen wollte. 
 

[Die Kinder können sich nun setzen] 
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Bibelabschnitt 
Lies Teil 11 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 
208/209:  Siehst du die Unterschiede zwischen den beiden Frauen?  Die eine ist 
wütend und ballt die Fäuste. Die andere ist glücklich und dankt Gott. 
210/211:  Kannst du den versprochenen König wieder sehen?  Ja. Auf was 
steht er?  Auf der Welt. 
214/215:  Was tun all diese verschiedenen Menschen? Holz schlagen, Gardinen 
nähen, streichen usw. 
216/217:  Was tun die Leute hier?  Sie feiern Gott. 
218/219:  Was tun die Menschen hier?  Sie weinen. Warum sind sie traurig?  
Sie erinnern sich an den großartigen Tempel Salomos und sie wissen, dass es 
nie wieder so sein wird. 
 

Schlussfolgerung 
Was hat Gott vor und wie will er es machen?  Er hatte Abraham versprochen, 
dass die ganze Erde durch seine Familie gesegnet werden würde. Dass er alles 
in Ordnung bringen würde, was die Menschen kaputt gemacht hatten. Und  
David hatte er versprochen, dass einer seiner Nachkommen als ewiger König 
über Gottes Volk herrschen würde. Aber gerade, als es danach aussah, als ob 
alle Verheißungen wirklich wahr würden, taten alle ihr bestes, um alles wieder 
zu zerstören.  Die Frage ist, was würde Gott nun tun?  
 
Poster  
Bild 6: Ungehorsam & Gottes Versprechen: Aber was war aus Gottes  
Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält alle seine  
Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk immer wieder 
daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

Das Volk war aus dem Land (das Pfeil) vertrieben worden, weil sie Gott nicht 
gehorcht hatten. (durchgestrichene Krone)  Aber siehst du Gottes  
Versprechen?  Sie werden in Erfüllung gehen. 

 
Gebet 
Erinnere die Kinder daran, dass Gott die Sünde sehr ernst nimmt. 
Frag die Kinder, ob ihnen, wenn sie auf ihre Woche zurückblicken, Dinge  
einfallen, die Gott zornig gemacht haben. 
Erinnere sie daran, dass Gott uns vergibt, wenn wir ihn darum bitten. Betone 
dies besonders im Gebet. 

 

Vertiefung 
Merkvers 
„… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein und sie sollen mein Volk 
sein.“ (Hesekiel 37,27) 
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Lied 
„Hesekiel 37“ 
 
„Wer bleibt übrig?“ Spiel 
Ziel des Spieles ist es, dass alle bis auf den Sieger sich hinsetzen müssen. Der 
Spielleiter stellt Fragen.  Alle, die die Fragen ehrlicherweise für sich selbst mit 
„ja“ beantworten müssten, setzen sich hin. Das Kind, das als letztes noch steht, 
bekommt ein Bonbon. 
 

Setz dich hin, wenn du schon mal: 
Kuchen zum Frühstück gegessen hast; deine eigenen Haare geschnitten hast; 
die Haare von jemand anderem geschnitten hast; mit einem Flugzeug geflogen 
bist; der älteste in deiner Familie bist; unterschiedliche Socken anhattest; zur 
Schule gegangen bist, ohne deine Haare zu kämmen; Lippenstift aufgetragen 
hast; Cornflakes oder Müsli o.ä. am Nachmittag gegessen hast; einen Knochen 
gebrochen hast …  
 
Schlussfolgerung 
Sich bei diesem Spiel hinsetzen zu müssen bedeutet, dass man leider nicht  
gewinnen wird.  Aber es gibt etwas viel Schlimmeres als einfach nur keinen 
Preis zu gewinnen.  Gott bestraft Sünde. Sünde trennt uns von ihm, das heißt, 
wir verlieren die Gemeinschaft mit ihm.  Die Sünde ist also ein Riesenproblem 
und wir brauchen daher wohl ganz, ganz dringend jemanden, der uns von ihr 
rettet… 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.72) ausmalen, ausschneiden und auf     
Seite 73 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein  
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

Ungehorsam &  

Gottes Versprechen 
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Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein  
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

Ungehorsam &  

Gottes Versprechen 



 

 

 

Der König 

kommt!  

Bibelstellen: Matthäus 1, Lukas 1-2 

Leitgedanken: Gott hat sein Versprechen gehalten, als er 
den ewigen König in die Welt gesandt hat: seinen Sohn 
Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

Merkvers: „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, 
denn er wird sein Volk von ihren Sünden 
retten.“ (Matthäus 1,21) 

Lied: „Weihnachten feiern” 

Benötigte Hilfsmittel: Namensbuch (Babynamen), die 
Versprechensbilder, Sternschablone aus Pappe und 
Buntpapier, Glitzerkleber, kleine Stücke Seidenpapier, 
Pinsel, Band, Locher 

Poster: Bild 7 

LEKTION 7 

SEITE 75 ©2013 bibelfuerkinder 



 LEKTION 7 Jesus ist wieder lebendig geworden  

SEITE 76 

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen:„Alle Völker der Erde werden Glück und   
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk: „Dein Thron wird für alle Zeiten fest-
stehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch: „Salomo … hatte sich vom HERRN                    
abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen: „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

 
Einleitung 
Was bedeutet dein Name? 
[Schaut ins Namensbuch.] 
 Weiß jemand von euch, was sein Name bedeutet? 
Mein Name bedeutet... 
 

Heute lernen wir etwas über jemanden, der einen ganz besonderen Namen 
hat! 

 
Lehreinheit 
Input 
 Letzte Woche haben wir mit einem ziemlichen Problem zu tun gehabt,       

erinnert ihr euch?  Wir haben uns nämlich gefragt, ob Gott etwa alle seine 
wunderbaren Versprechen vergessen hat, die er gemacht hatte.   

 Erinnerst du dich an die Versprechen?  Land, Volk, Segen, Ewiger König. 
(Zeig jeweils das Versprechensbild, das du erwähnst.) 
 
Er versprach Abraham, dass seine Nachkommen ein großes Volk werden     
würden mit einem eigenen Land.  Und dass durch sie die ganze Welt wieder 
geheilt werden würde.  Das Problem war ja, dass durch die Sünde alles 
kaputtgemacht worden war.  Die Menschen dachten, sie könnten ihr Leben 
besser ohne Gott führen.  Und so war alles verdorben worden. 
 

Adam und Eva haben im Garten Eden alles ruiniert.  Und Salomo und die      
anderen Könige hatten dann im Land Israel alles verbockt.  Gott war darüber so     
zornig, dass er sie vertrieb.  In der letzten Lektion waren deshalb alle im Lande 
Babylon gefangen.  Sie mussten eine lange Zeit in Babylon bleiben – 70 Jahre.  
Dann erlaubte ihnen Gott, in ihr eigenes Land zurückzukehren.  Aber einigen 
war das ganz egal.  Sie entschieden, dass sie nicht mehr zu Gottes Volk gehören 
wollten.  Sie mochten es in Babylon zu leben, obwohl die Menschen dort  
 

Unterrichtsleitfaden 
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Götzen verehrten.  Deswegen blieben sie dort.  Die anderen, die zurückgingen,  
waren sehr traurig, als sie zurückkamen.  Die Jahre vergingen und das Volk       
Israel war ein ziemlich trauriges Häuflein.  Sie hatten keinen richtigen König.  
Aber Gott hatte David versprochen, dass Israel einen König bekommen würde, 
der ebenso gut war, wie er selbst.  Und zwar für immer. 
 

Doch nun hatten sie gar keinen König.  Die Menschen dachten, Gott habe sie 
vollkommen vergessen.  Kein Wunder, dass sie so unglücklich waren.  Nun, das 
alles bringt uns zur Geschichte von dieser Woche.  Weil Gott nämlich sehr wohl 
einen guten Plan für sein Volk hatte.  Bereits ganz am Anfang hatte er Abraham 
angekündigt, dass er jemanden ganz Besonderen schicken würde.  Jemanden, 
der das Problem mit der Sünde lösen würde. 
 

Und dann sagte er David, dass er einen König schicken würde, der für immer 
und ewig über diese Welt herrschen würde.  Und GOTT HÄLT SEINE VER-
HEISSUNGEN. Gott hatte den Plan, seinen einzigen SOHN zu senden. Und sein 
Sohn würde das Problem der Sünde lösen. Und sein Sohn würde für immer   
König sein. Schaut selbst, wie das alles geschah.   
 
Bibelabschnitte und Fragen 
Lies Matthäus 1,18-21 vor. 
 Was lernen wir hier über Jesu Namen? Er wird sein Volk von seinen Sünden 

retten. (Griechisch: Der Herr rettet)  
 
Lies Lukas 2,1-15 vor.  
 

Das Auffallende beim Beginn von Matthäus und Lukas ist die Freude, die 
ausbricht, als Jesus geboren wird. 
 Worüber freuen sich die Menschen? Ein Retter ist geboren, welcher                  

Messias/Christus (Gottes erwählter König) ist.  
 
Input 
Ein Engel kam und sagte zu Josef, dass Maria „einen Sohn bekommen wird, 
den sie Jesus nennen soll, weil er die Menschen von ihrer Sünde retten soll.“  
Der Name Jesus bedeutet: „Gott rettet“.  Und das ist genau das, wozu Gott   
seinen Sohn zu uns gesandt hat.  Dann sagte der Engel zu den Hirten: „Ich    
verkündige euch eine große Freude, die ALLEM VOLK widerfahren soll.  Heute 
ist in der Stadt Davids der Retter geboren worden.  Er ist Gottes ganz             
besonderer König.“ 
 

Ist das nicht eine furchtbar wichtige Botschaft?  Er sagte, dass Gott die ganze 
Welt segnen würde.  Das ist der Grund dafür, dass Gott seinen Sohn gesandt 
hat.  Jesus kam, um König zu werden.  Gott hielt also das Versprechen, das er 
Abrahams viele hundert Jahre zuvor gegeben hatte. 
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Poster  
Bild 7: Der König kommt!: Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den      
ewigen König in die Welt gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an 
Weihnachten.) 

 Wer trägt die Krone? Das Baby—Jesus! 

 
Gebet 
Sprecht folgendes Gebet alle zusammen (die Kinder sprechen nach). 
Lieber Gott, – wir wissen dass du es hasst – wenn wir dir nicht gehorchen. – 
Bitte vergib uns. – Danke für Jesus – der kam, um uns von der Sünde zu retten. 
– Amen 

Vertiefung 
Bibelvers 
Das sagte der Engel zu Josef: 
 „… Dem sollst du—den Namen Jesus geben,—denn er wird—sein Volk von 
ihren—Sünden retten.“—Matthäus 1—Vers 21 
 

Lass die Kinder dies mehrfach wiederholen, evtl. mit Klatschen, Stampfen usw. 
Ihr könnt es laut, leise, im Sitzen, oder mit Bewegungen usw. singen. 
 
Lied 
„Weihnachten feiern“ 
 
Weihnachtssterne 
Drucke die Sternenvorlage auf 
buntem Papier aus, und zwar 
so oft, dass jedes Kind einen 
Stern haben kann. Nimm         
einen Stern als Vorlage, um 
daraus genügend Pappsterne 
für die gesamte Gruppe zu 
machen (Reste von Papp-
kartons sind dafür gut.). Auf 
die eine Seite ihres Papp-
sterns kleben die Kinder mit 
Glitzer-Klebstoff Seidenpapierschnipsel. Auf die andere kleben sie den farbigen 
Stern mit dem Merkvers. Nach dem Trocknen ein Loch in einen Zacken stan-
zen, damit der Stern an einem Band aufgehängt werden kann.     
 

Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.79) ausmalen, ausschneiden und auf     
Seite 80 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 
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Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 
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Der Tod des 

Königs  

Bibelstellen: Matthäus 27,11-26, 1. Petrus 3,18,                  
Johannes 3,16 

Leitgedanken: Solange das Problem der Sünde nicht            
geklärt war, konnten die Menschen nicht Gottes Freunde 
sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu         
lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am           
Kreuz gestorben! 

Merkvers: „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab.“ (Johannes 
3,16) 

Lieder: „Weihnachten feiern“, „Super-Retter“ 

Benötigte Hilfsmittel: Verschiedene kleine Gegenstände 
für das Tauschspiel, Schokolade, Bastelmaterial für einen 
„Ostergarten“ 

Poster:  Bild 8 
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 LEKTION 8  

SEITE 84 

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk: „Dein Thron wird für alle Zeiten fest-
stehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch: „Salomo … hatte sich vom HERRN abge-
wandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen: „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

7. Der König kommt!: „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

 

Lied 
„Weihnachten feiern“ 

 
Einleitung 
Tauschspiel 
Jedes Kind bekommt einen kleinen Gegenstand, zum Beispiel einen Socken, 
einen Hut, einen Salzstreuer, ein Gummiband usw. Nur EIN Gegenstand ist 
wirklich „toll“: Z. B. eine Tafel Schokolade. Erkläre dem Kind, dem du sie gibst, 
deutlich, dass es die Tafel Schokolade weder essen noch öffnen oder                
behalten darf (zumindest noch nicht). Nun soll jedes Kind versuchen, die          
anderen zum Tausch zu überreden. Achte darauf, dass sich nicht alle auf das 
Kind mit der Schokolade stürzen, sondern auch die „normalen“ Sachen              
getauscht werden. 

 

Lehreinheit 
Input 
Wir haben ja gerade „tauschen“ gespielt.  Hoffentlich hattet ihr alle Spaß und 
seid mit dem Ergebnis zufrieden.  Ich frag mich, was ihr euch so beim              
Tauschen gedacht habt.   
 Was hättet ihr  wohl am ALLERLIEBSTEN eingetauscht? [Lass es klar                

werden, dass eigentlich jeder sein Eigenes gegen etwas WIRKLICH                 
BESSERES tauschen will.  Keiner will eine Schokotafel gegen einen Stein 
tauschen.] 

 

Wir alle würden gern etwas Schlechtes gegen etwas Besseres tauschen, nicht 
wahr?  Und wenn du selbst das Beste von allen hast, dann willst du eigentlich 
überhaupt nicht tauschen, nicht wahr? (Deswegen wollte „Max“ gern sein 
Gummiband eintauschen, aber „Luise“ wollte ihre Schokotafel natürlich am 
liebsten behalten...) 
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Kaum einer will etwas WIRKLICH Gutes freiwillig gegen etwas Schlechtes             
eintauschen.  Aber ich werde euch heute von jemandem erzählen, der genau 
das getan hat.  Das ist eine überaus erstaunliche Geschichte.  Es geht darin          
nämlich um den besonderen König, von dem wir letzte Woche gehört haben.  
 Wer war das? Richtig, Jesus. 
 
Jesus hat viele ganz besondere und wunderbare Dinge getan.  Dinge, die            
wirklich nur Gottes Sohn tun konnte.  Aber das Allerwichtigste, das er tat, war, 
DASS ER ETWAS TAUSCHTE. 
 

Ihr habt ja selbst gesehen: In der ganzen bisherigen Bibelgeschichte war allen 
Geschichten bisher eine Sache gemeinsam - früher oder später wurden die              
Menschen Gott ungehorsam.  Es passierte im Garten Eden.  Und es geschah 
auch in dem neuen Land, das Gott seinem Volk gegeben hatte.  Und sogar bei 
mir und dir, indem wir unsere eigenen Regeln machen, statt Gott zu vertrauen.  
Das ist genau das, was die Bibel SÜNDE nennt.  Jeder Mensch sündigt.  Außer 
einer einzigen Person.  In der ganzen Menschheitsgeschichte gab es nur einen 
einzigen Menschen, der nie gesündigt hatte, nicht EIN EINZIGES MAL.  Jemand, 
der Gott immer und allezeit vertraute, ihm gehorchte und sich ihm unterwarf.  
Und das war Jesus.  Jesus war die  EINZIGE Person, die Gottes Strafe NICHT         
verdiente.  Alle anderen verdienen sie sehr wohl. 
 

Wir wollen jetzt seine Geschichte lesen.  Es ist eine tieftraurige Geschichte.         
Aber andererseits ist es auch die wundervollste Geschichte, die es jemals zu 
hören gab. 

 

Bibelabschnitt 
Lies Teil 20 and 21 der Kinderbibel. 
 
Vorschläge für Fragen 
354/355:  Glaubst du, man sollte glücklich aussehen, wenn man kurz vor der 
Krönung zum König steht?  Ja. Sieht Jesus glücklich aus?  Nein, er sieht             
verzweifelt aus. Wo sind seine Jünger?  Sie schlafen da hinten. 
356/357:  Wo sind seine Jünger jetzt?  Weg gelaufen! 
360/361:  Wenn Pilatus dachte, dass Jesus unschuldig war, was würdest du      
denken, würde er anordnen?  Er würde ihn freilassen. 
362-365:  Was passiert stattdessen?  Pilatus lässt ihn auspeitschen und Jesus  
wurde verspottet und verhöhnt. 
366/367:  Weißt du was „kreuzigen“ bedeutet?  Dabei wurde ein Schwer-
verbrecher mit Nägeln an ein Kreuz geschlagen und wurde dort hängen              
gelassen, bis er starb. Das Volk wollte, dass Jesus gekreuzigt würde und auf          
wen hört Pilatus?  Auf die Leute.  Sind die Freunde Jesu am Kreuz froh, dass er 
getötet wurde?  Nein, sie sind sehr traurig. 
 
Input 
Als Jesus am Kreuz hing, war es gerade so, als ob Jesus von Gott bestraft            
worden wäre.  Er wurde aber nicht bestraft für die das, was ER falsch gemacht 
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hatte.  Er wurde für die SÜNDEN ANDERER MENSCHEN bestraft.  Für die              
Sünden von Leuten wie dir und mir.  Das ist ein seltsamer Tausch, nicht wahr?   
Stell dir nur vor, dass du etwas ganz, ganz Schreckliches getan hättest. Und          
dass du gerade obergroßen Ärger von deinen Eltern dafür bekommen sollst.         
Da steht also dein Vater und explodiert gleich vor Wut und du machst dich auf 
das Schlimmste gefasst.  Und da kommt dein großer Bruder und stellt sich vor 
dich und sagt: Straf mich an seiner Stelle.  Und er nimmt den ganzen Ärger und 
die Strafe auf sich. 
 

Weißt du, was für eine Art Tausch das ist?  Es ist ein LIEBESTAUSCH.  Statt zu 
schauen, dass es einem selbst gut geht und man für sich selbst das Beste            
herausschlägt, wie wir das am Anfang bei dem Spiel versucht haben, nimmt da 
jemand unser Schlechtes – damit es allen anderen gut gehen kann.  Das ist           
genau das, was Jesus getan hatte.  Er hatte das Beste, aber er nahm                       
stattdessen die Strafe auf sich, die wir verdient hatten, damit Gott uns             
vergeben konnte.  Jesus hat uns von unserer Sünde gerettet, indem er sie auf 
sich nahm. 
 

Auf diese Art und Weise hat Gott also wirklich die ganze Welt gesegnet.  Durch 
den Tod seines eigenen Sohnes können alle, die an ihn glauben, die Vergebung 
der Sünden erlangen. 
 
Nächste Woche wird es dann richtig aufregend.  Sie hatten Jesus zwar getötet, 
aber das war nicht etwa das Ende der Geschichte.  Etwas Wundervolles würde 
geschehen! 
 
Poster  
Bild 8: Der Tod des Königs: Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, 
konnten die Menschen nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche         
Problem der Sünde zu lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am        
Kreuz gestorben! 
 

Auf dem Bild ist das Kreuz zu sehen, an dem Jesus starb und an dem Kreuz ein 
Superman-Zeichen (oder Super-Jesus-Zeichen), weil Jesus die Sünde besiegt 
hat. 

 
Gebet 
Ermutige die Kinder, dazu, Gott dafür zu danken, dass er Jesus gesandt hat. 
Lass sie das Poster betrachten und Gott anhand der Bilder für seinen Rettungs-
plan danken. 

 
Vertiefung 
Lied 
„Super-Retter“ 
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Merkvers 
„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für 
sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das 
ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 
 

[Drucke den Vers aus.] 
 

Die Kinder sollen Worte, die sie nicht verstehen, unterstreichen.  Sprecht             
darüber und lass die Kinder mit ihren eigenen Worten oder Bildern erarbeiten, 
was gemeint ist.   
 
Gespräch  
Warum musste Jesus sterben? Für wessen Sünde starb er? Hast du Jesus              
erlaubt auch deine Strafe auf sich zu nehmen? Woher weißt du das?  
 
Ostergarten 
Ihr könnt entweder einen großen gemeinsamen Garten machen oder jedes 
Kind macht seinen eigenen kleinen, als Geschenk für zu Hause.  Ein                       
Ostergarten ist eine Nachbildung von Golgatha oder der Grabhöhle.                      
Benutze dazu Teller oder flache Kartons mit Alufolie als Grundlage.  Drauf          
kommt Erde und Grassamen.  Nach drei Tagen, als Jesus auferstand, ist alles 
grün.  Siehe unter Google für Ideen.  z. B..  
http://mattandlaurak.blogspot.de/2011/04/our-easter-garden.html 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.88) ausmalen, ausschneiden und auf            
Seite 89 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lö-

sen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
 

„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn für sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde  

gehen, sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 
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Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lö-

sen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
 

„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn für sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde  

gehen, sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 



„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt,  

 

 

 

 

dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab.  

 

 

 
 

 

Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen,  

 

 

 

 
 

sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 
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Jesus ist 

auferstanden, 

Jesus ist König 

Bibelstelle: Johannes 20,19-31 

Leitgedanken: Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist                 
auferstanden, er ist der ewige König. Wenn wir Jesus, 
dem   König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk 
und sind Gottes Freunde.  

Merkvers: „Diesen Jesus hat Gott auferweckt ...“ (Apg. 
2,32) 

Lieder: „Weihnachten feiern“, „Super-Retter“, „Gott hat 
Jesus auferweckt“ 

Benötigte Hilfsmittel: Wörter aus dem Wörterbuch und 
deren Bedeutung, restliche Materialien für den               
Ostergarten 

Poster: Bild 9 

LEKTION 9 

SEITE 92 ©2013 bibelfuerkinder 



 LEKTION 9  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und Se-
gen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk: „Dein Thron wird für alle Zeiten fest-
stehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch: „Salomo … hatte sich vom HERRN abge-
wandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen: „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

7. Der König kommt!: „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

8. Der Tod des Königs: .„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, … um 
euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 

 

Lieder 
Jesus wurde geboren, um für uns zu sterben und uns damit von der Sünde zu 
retten.  
 

„Weihnachten feiern“ 
„Super-Retter“ 

 

Einleitung 
Wörterbuchspiel 
Such ein paar spannende Worte aus einem Wörterbuch heraus – möglichst 
Worte, die toll klingen, aber den Kindern unbekannt sind. Schreibe drei oder 
vier mögliche Definitionen auf – eine davon richtig, die anderen lustig oder 
möglich und wahr scheinend. Die Kinder sollen dann abstimmen, welche           
Erklärung sie für die richtige halten.  
 

Schlussfolgerung 
Manchmal ist es schwierig zu entscheiden, was man glauben soll. Manche        
Leute kann man leicht täuschen, andere kann man nur schwer überzeugen.         
Mach den Kindern das deutlich, ehe ihr zur Geschichte vom „ungläubigen         
Thomas“ kommt. 
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Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Manche Dinge sind nur schwer zu glauben. Das heißt aber nicht, dass sie nicht 
wahr sind. Manchmal sagen die Leute: „Ich kann meinen eigenen Augen nicht 
trauen.“ Erstaunliche Dinge sind schwer zu glauben und die Geschichte, um die 
es heute geht, ist die erstaunlichste Geschichte, die sich je ereignet hat. Und es 
geht auch um jemanden, der sie absolut nicht glauben wollte. Er hieß Thomas. 
Wahrscheinlich nannten seine Freunde ihn Tom. Und Tom war einer von           
diesen kritischen Leuten, die irgendwie nie jemandem irgendetwas zu glauben 
schienen. So gesehen war Tom ein sehr misstrauischer Mensch.  
 

Drei Tage nach Jesu Tod passierte die allererstaunlichste Sache. Gott machte 
Jesus wieder lebendig! Jesus war Gottes eigener Sohn. Deswegen konnte er 
nicht einfach tot bleiben. Und nachdem er wieder lebendig geworden war,      
sahen ihn viele Leute und er sprach auch mit ihnen. Und er aß sogar mit ihnen. 
Es ist schon manchmal vorgekommen, dass auch andere Menschen, die           
schrecklich krank gewesen waren und für ein paar Minuten zu atmen                
aufgehört hatten, wieder ins Leben zurückgeholt werden konnten. Man nennt 
das „Reanimieren“. Aber Jesus war drei volle Tage vollständig tot gewesen und 
nun war er wieder lebendig. DAS nennt man „Auferstehung“. Niemand zuvor      
auf der ganzen Welt ist jemals auferstanden. (Außer ein paar Freunden von        
Jesus, die Jesus selbst aus dem Totenreich zurückgerufen hatte.  Sie wurden         
zwar zurück ins Leben geholt -  aber nur, um irgendwann dann doch wieder zu 
sterben - im Gegensatz zu Jesus! ) 

 
Theaterspiel 
Die Kinder spielen die Jünger. Thomas und Jesus brauchen einen richtigen Text. 
Du bist der Erzähler. 
 

[Die Jünger versammeln sich in der Mitte des Raumes und Jesus hält sich           
bereit. Thomas ist nicht dabei.] 
 

In einer Nacht waren die meisten Jünger zusammen und aßen ein trauriges 
Abendbrot. Jeder war da, alle außer Thomas. [Jesus kommt herein.] Und        
plötzlich war Jesus da. Alle dachten, sie sähen ein Gespenst. Sie waren blass 
vor Staunen. Aber Jesus brachte sie dazu ihn zu berühren, ihn anzufassen. Er 
war es TATSÄCHLICH, er war LEBENDIG. Nur der arme Thomas hatte all das 
verpasst und war nicht dabei gewesen. [Jesus geht hinaus.] 
 

[Thomas kommt herein.] Und was glaubst du wohl, was geschah, als Thomas 
schließlich kam und ihm seine Freunde erzählten, was geschehen war? Thomas 
war überzeugt davon, dass Jesus tot sei. Er hatte ihn doch am Kreuz sterben 
sehen.   
 

Was glaubst du also hat Thomas gesagt, als seine Freunde ihm erzählten, dass 
Jesus lebendig sei? Nun, ich kann dir ganz genau sagen, was Thomas sagte, als 
er das hörte. Es steht nämlich in der Bibel. Thomas sagte: „Wenn ich nicht die 
Nagelwunden in seinen Handflächen sehe und meinen Finger darauf gelegt 
habe und die Wunde gesehen habe, die man ihm mit einem Speer in die Seite 
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geschlitzt hatte und auch darauf meine Hände gelegt habe, will ich es nicht 
glauben!“ So ein Mensch war Thomas. Einer, der KEINEM IRGENDETWAS 
glaubte. Erst musste er es mit seinen eigenen Augen sehen, um es glauben zu 
können. Und ganz egal, was sie sagten, Thomas würde ihnen niemals glauben. 
 

[Nun stehen die Jünger und Thomas zusammen. Jesus hält sich bereit.] 
Am nächsten Sonntagabend saßen die Jünger zum Abendessen zusammen. 
Und diesmal war auch Thomas dabei – nur um sicher zu gehen, dass er nicht 
wieder etwas Erstaunliches verpasste. Und weißt du was? Es passierte WIRK-
LICH etwas Erstaunliches.  
 

Gerade als sich alle zum Essen hinsetzten,  [Jesus kommt herein.] war plötzlich 
Jesus bei ihnen. Und er sagte: „Friede sei mit euch!” Alle waren völlig außer 
sich vor Freude Jesus zu sehen. Alle außer Thomas. Sicher war ihm alles ein          
bisschen peinlich. Denn Thomas hatte das dumme Gefühl, dass Jesus ganz                 
genau wusste, was er gesagt hatte. Jesus rief ihn herbei. Und er sagte zu ihm: 
„Lege deine Finger dorthin, wo die Nägel waren. Fühle auch, wo der Speer 
mich verletzt hat. Ich bin es wirklich. Also hör’ auf zu zweifeln und glaube.“ 
 

Von nun an glaubte Thomas. Was sollte er auch sonst tun? Und er beugte sich 
tief hinab und betete Jesus an. Er wusste nun, dass Jesus Gott unendlich wich-
tig sein musste, wenn Gott ihn sogar wieder lebendig machte. Nun wusste er, 
dass Jesus wirklich der KÖNIG war.  
 

[Die Kinder können sich nun setzen.] 

 
Weißt du, kurz nach dieser Geschichte holte Gott Jesus zu sich in den Himmel. 
Aber er ist immer noch der wunderbare König. Und Thomas und seine Freunde 
gingen los und sagten das allen Leuten. Sie waren so glücklich. Denn Jesus war 
wirklich Gottes lang versprochener König. Dieser König würde Gottes Volk für 
immer und ewig regieren. Und jetzt muss man auch nicht mehr im Land Israel 
leben, um unter seiner Herrschaft zu stehen. Alles, was man nun tun muss, ist 
Jesus nachzufolgen und an ihn glauben. Und auf das vertrauen, was er sagt. 
Thomas vertraute Jesus nicht, ehe er ihn nicht mit seinen eigenen Augen           
gesehen hatte. Aber Jesus sagt, dass es besser ist, an ihn zu glauben, ohne ihn 
zu sehen, einfach weil man ihm vertraut. Und auf diese Weise leben wir in        
seinem Königreich. Wir lesen Jesu Worte in der Bibel und wir gehorchen ihm. 
Eines Tages werden wir in seinem Königreich im Himmel leben.   
 

Und genau darüber werden wir das nächste Mal mehr hören. 
 
Poster  
Bild 9: Jesus ist auferstanden, Jesus ist König: Jesus blieb jedoch nicht tot. Er 
ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn wir Jesus, dem König, folgen, 
dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes Freunde.  
 

 Was, glaubst du, bedeuten die Symbole auf dem Poster? Die Krone steht für 
Jesus, den auferstandenen König.  
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Zu Jesu Königreich zu gehören heißt, Jesus als König anzuerkennen, ihm zu            
vertrauen und zu gehorchen. 

 

Gebet 
Lieber Gott, 
danke, dass Jesus nicht tot geblieben ist, sondern wieder lebendig geworden 
ist. Er ist der König. Danke, dass wir für immer mit ihm leben dürfen, wenn wir 
ihm nachfolgen. Hilf uns ihm zu vertrauen.  
Im Namen Jesu,  
Amen 

 

Vertiefung 
Merkvers 
„Diesen Jesus hat Gott auferweckt.” Apostelgeschichte 2,32 
 

Singt „Gott hat Jesus auferweckt.” – dabei so tun, als ob man tot ist und dann 
wieder lebendig wird.  
 
Ostergarten 
Macht den Ostergarten von letzter Woche fertig. 
 
Schlussfolgerung 
Frage die Kinder, ob sie Jesus als ihren König angenommen haben. Erkläre           
ihnen, dass sie zu Gottes Königreich gehören dürfen, wenn sie das getan ha-
ben, und was für eine tolle Sache das ist! Sie sind dann ein Teil von Gottes gro-
ßem Plan, die Welt zu retten, den wir in der ganzen Bibel finden. Sie dürfen 
sich auf ein ewiges Leben mit Jesus freuen.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.97) ausmalen, ausschneiden und auf            
Seite 98 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Jesus ist auferstanden,  

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  
 

„Gott hat Jesus auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 
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Jesus ist auferstanden,  

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  
 

„Gott hat Jesus auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 



Text 
 

[Die Jünger versammeln sich in der Mitte des Raumes und Jesus hält sich bereit. Thomas ist 
nicht dabei.] 
 

In einer Nacht waren die meisten Jünger zusammen und aßen ein trauriges Abendbrot.      
Jeder war da, alle außer Thomas. [Jesus kommt herein.]Und plötzlich war Jesus da. Alle     
dachten sie sähen ein Gespenst. Sie waren blass vor Staunen. Aber Jesus brachte sie dazu 
ihn zu berühren, ihn anzufassen. Er war es TATSÄCHLICH, er was LEBENDIG. Nur der arme 
Thomas hatte all das verpasst und war nicht dabei gewesen. [Jesus geht hinaus.] 
 

[Thomas kommt herein.] Und was glaubst du wohl was geschah, als Thomas schließlich     
kam und ihm seine Freunde erzählten, was geschehen war? Thomas war überzeugt davon, 
dass Jesus tot sei. Er hatte ihn doch am Kreuz sterben sehen.   
 

Was glaubst du also hat Thomas gesagt, als seine Freunde ihm erzählten, dass Jesus             
lebendig sei?  Nun,ich kann Dir ganz genau sagen, was Thomas sagte, als er das hörte. Es 
steht nämlich in der Bibel. Thomas sagte: „Wenn ich nicht die Nagelwunden in seinen 
Handflächen sehe und meinen Finger darauf gelegt habe und die Wunde gesehen habe, 
die man ihm mit einem Speer in die Seite geschlitzt hatte und auch darauf meine Hände 
gelegt habe, will ich es nicht glauben!“ So ein Mensch war Thomas. Einer der KEINEM          
IRGENDETWAS glaubte. Erst musste er es mit seinen eigenen Augen sehen, um es glauben 
zu können. Und ganz egal was sie sagten, Thomas würde ihnen niemals glauben. 
 

[Nun stehen die Jünger und Thomas zusammen. Jesus hält sich bereit.] 
Am nächsten Sonntagabend saßen die Jünger zum Abendessen zusammen. Und diesmal     
war auch Thomas dabei – nur um sicher zu gehen, dass er nicht wieder etwas Erstaunliches 
verpasste.  
 

Und weißt Du was? Es passierte WIRKLICH etwas Erstaunliches. Gerade als sich alle zum      
Essen hinsetzten, [Jesus kommt herein.] war plötzlich Jesus bei ihnen. Und er sagte:            
„Friede sei mit euch!” Alle waren völlig außer sich vor Freude Jesus zu sehen. Alle außer 
Thomas. Sicher war ihm fast alles ein bisschen peinlich. Denn Thomas hatte das dumme       
Gefühl, dass Jesus ganz genau wusste, was er gesagt hatte. Jesus rief ihn herbei. Und er          
sagte zu ihm: „Lege deine Finger dorthin, wo die Nägel waren. Fühle auch, wo der Speer 
mich verletzt hat. Ich bin es wirklich. Also hör’ auf zu zweifeln und glaube.“ 
 

Von nun an glaubte Thomas. Was sollte er auch sonst tun? Und er beugte sich tief hinab      
und betete Jesus an. Er wusste nun, dass Jesus Gott unendlich wichtig sein musste, wenn     
Gott ihn sogar wieder lebendig machte. Nun wusste er, dass Jesus wirklich der KÖNIG war.  
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Gottes Volk  

wieder an  

Gottes Ort 

Bibelstelle:  Offenbarung 21-22 

Leitgedanken: Eines Tages wird Jesus zurückkommen 
und uns an einen wunderbaren, neuen Ort bringen, wo 
alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk 
wird dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

Merkvers:  „In der Stadt wird es nichts mehr geben, was 
unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 

Lieder:  „Super-Retter“, „Nie mehr Tränen“ 

Benötigte Hilfsmittel:  Ausgedruckte Fragen mit                   
Nummern auf der Rückseite, Abschnitte für das                  
Reihenfolgespiel, die Versprechensbilder, Dekoration und 
Knabbersachen für eine Abschlussfeier 

Poster:  Bild 10 
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 LEKTION 10  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk: „Dein Thron wird für alle Zeiten festste-
hen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch: „Salomo … hatte sich vom HERRN abge-
wandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen: „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

7. Der König kommt!: „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

8. Der Tod des Königs: .„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, … um 
euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König: „Gott hat Jesus auferweckt ...“  (Apg. 
2,32) 

 

Lied 
„Super-Retter“ 

 
Einleitung 
Zieh eine Zahl 
Drucke 10 Blätter mit Fragen aus und nummeriere sie entsprechend den 
Unterrichtseinheiten.  Unterteile die Kinder in 2 Mannschaften.  Jede Man-
schaft wählt jemanden, der sich eine Zahl aussuchen darf und die Gruppe         
beantwortet dann die Frage mit dieser Nummer.  Für jede korrekte Antwort 
gibt´s Punkte. 
 

1. Was heißt es nach dem Bilde Gottes geschaffen zu sein?  Wir ähneln Gott.  
Wir können reden und Beziehungen haben. 60 Punkte 

2. Was haben Adam und Eva falsch gemacht? Sie haben Gott nicht gehorcht 
und gesündigt. 40 Punkte 

3. Welche Versprechen bekam Abraham?  Land, Volk, Segen. 60 Punkte 
4. Warum war es gut, als David König war?  Weil Gottes Volk unter Gottes           

Segen in Gottes Land lebte. Sie haben Gott gehorcht. 60 Punkte 
5. Was hat Salomo falsch gemacht?  Er hat Gott nicht gehorcht.  Er betete 

Götzen an. 40 Punkte 
6. Was war Salomos Bestrafung, als er nicht gehorsam war?  Israel wurde     

geteilt.  Sie wurden verschleppt. 40 Punkte 
7. Wer war der König, den Gott versprochen hatte? Jesus. 20 Punkte 
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 LEKTION 10 
8. Warum starb Jesus? Um uns von der Sünde zu retten und zu Freunden 

Gottes zu machen. 40 Punkte 
9. Blieb Jesus tot?  Nein, er ist auferstanden! 20 Punkte 
10. Wie können wir für immer mit Gott leben?  Indem wir Jesus vertrauen und 

ihm nachfolgen. 40 Punkte 

 

Lehreinheit 
Input 
Manchmal geschehen sehr traurige Dinge. Dinge, die uns zum Weinen                
bringen.  Menschen verletzen uns. Manchmal werden wir krank. Oder                  
Menschen, die wir lieben, werden krank und sterben. Wir leben in einer Welt, 
die voll mit schrecklichen Dingen ist.  Das alles ist so, weil schon ganz am              
Anfang Adam und Eva Gott nicht gehorcht haben.  Genauso machen es die            
Menschen noch immer. Wenn du auf das Poster schaust, dann siehst du, dass 
es voll mit solchen Leuten ist. Adam und Eva und Salomo. Sie alle wollten               
lieber ihr Leben nach ihrem eigenen Willen führen, statt Gottes Wegen zu                
folgen. Und es geht um Gottes Versprechen, alles wieder gut zu machen. 
 Natürlich könnt ihr euch an die Versprechen erinnern, oder? Nachkommen, 

Segen, Land, Ewige König. 
 

Gottes Volk wird an Gottes Ort unter Gottes Segen leben. 
 

Heute wird es um das Ende dieser Geschichte gehen und sie steht am Schluss 
der Bibel.  Es ist ein Bild, dass Gott uns gegeben hat, und das beschreibt, wie 
es im Himmel sein wird, dem wunderbaren Ort, den Gott für sein Volk vor-
bereitet hat. 
 

Am Anfang der Bibel lebten Adam und Eva in Gottes wunderbarem Garten.  
Und alle waren glücklich und Gott sehr nah.  Am Ende der Bibel sagt Gott uns, 
dass er eine ganze Stadt machen wird, nicht einfach nur einen Garten.  Denn 
es werden viele Menschen dort leben.  Alle Menschen aus allen Völkern, die 
Jesus nachgefolgt sind und ihm vertraut haben.  Deren König Jesus war. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 26 der Kinderbibel. 
 
Ich lese euch aus einer anderen Bibel ein Stück vor 
„Danach sah ich eine riesige Menschenmenge aus allen Stämmen und              
Völkern, Menschen aller Sprachen und Kulturen; es waren so viele, dass           
niemand sie zählen konnte. In weiße Gewänder gehüllt, standen sie vor dem 
Thron und vor dem Lamm und hielten Palmzweige in den Händen.“ (Off 7,9) 
 
Input 
(Zeig die Versprechensbilder) WOW!  Das ist also der Ort, von dem Gott              
immer gesprochen hat.  Der Ort, an dem Gott über sein Volk herrschen würde 
und an dem sie gesegnet und glücklich sein würden.  
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LEKTION 10 
[Zeig zu dem Poster] Es wird sein wie im Königreich Davids – nur viel besser.  
Die wichtigste Frage ist also: Wie können wir dorthin kommen? Und die Ant-
wort ist ganz einfach. Jesus ist ja schon für unsere Schuld gestorben und wir 
müssen zu ihm kommen und ihn um Vergebung bitten und ihn so zu unserem 
König machen. 
 

Dann hast du einen Platz in Gottes Königreich sicher, und wenn du dann eines 
Tages stirbst, dann wirst du im Himmel in dieser wunderbaren Stadt bei Gott 
leben. Vollkommen glücklich! Du wirst ein Fest mit ihm feiern, ein wunderba-
res Fest, das nie aufhört. Und genau darum geht es in der Bibel. 
 
Poster  
Bild 10: Gottes Volk wieder an Gottes Ort: Eines Tages wird Jesus zurück-
kommen und uns an einen wunderbaren, neuen Ort bringen, wo alle glücklich 
(oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird dort FÜR IMMER mit Gott als 
seinem König leben! 
 

Gebet 
Dankt Gott für die wunderbare Stadt, die er für uns bereitet hat.  Bittet ihn      
uns zu helfen, ihm nachzufolgen. 

 

Vertiefung 
Merkvers 
„In der Stadt wird es nichts mehr geben, was unter dem Fluch Gottes               
steht.“ (Offenbarung 22,3) 
 
Lied 
Wir freuen uns darauf, mit Gott zu leben, weil es dann keine Tränen mehr        
geben wird, keine Schmerzen und keinen Tod!  
„Nie mehr Tränen“ 
 
Wie ist es richtig? (Reihenfolgespiel) 
Drucke die folgenden Blätter mit den  Hauptabschnitten (S. 113-114) und          
schneide sie aus.  (Schöpfung, Sündenfall, Abraham, David, Salomo, Die            
Babylonische Gefangenschaft, Jesu Geburt, Jesu Tod, Auferstehung, Neue 
Schöpfung) 
 

Klebe sie in falscher Reihenfolge (z.B. mit UHU Patafix) an die Wand und lass 
dir dann von den Kindern „helfen“.  Dabei dürfen die Kinder nur „früher“ oder 
„später“ rufen (damit das Ganze nicht in tiefsinnige Diskussionen ausufert).  
Das Spiel endet, wenn die Reihenfolge stimmt!  
 

Schlussfolgerung 
Die Bibel ist EINE einzige große Geschichte, es ist Gottes Geschichte mit den 
Menschen.  In den letzten Wochen haben wir gelernt, wie alles zusammen-
hängt und was sie bedeutet! 
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LEKTION 10 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.106) ausmalen, ausschneiden und auf 
Seite 107 kleben. 

 
Party 
Die Abschluss-Party soll ein Zeichen für das himmlische Fest sein, das wir mit 
Gott feiern werden.  Dekoriere den Raum und die Tische besonders schön mit 
Früchten und Blättern (Offenbarung 22,2), um an den Baum des Lebens zu         
erinnern.  Hänge das fertige Poster auf. 

 
Was dann? 
Nächste Woche könnt ihr das Poster im Gottesdienst den Erwachsenen und 
Eltern zeigen.  Die Kinder können die einzelnen Abschnitte vorstellen und          
erklären.  Dazu können sie ein paar Merkverse und Lieder aussuchen, die            
ebenfalls vorgetragen werden.  
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Gottes Volk ist wieder an Gottes Ort 
 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 

dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben,  
was unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 
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Gottes Volk ist wieder an Gottes Ort 
 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 

dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben,  
was unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 



Was heißt es nach 

dem Bilde Gottes 

geschaffen zu sein?   

 

Wir ähneln Gott.  

Wir können reden 

und Beziehungen 

haben. 

60 Punkte 
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Was haben Adam 

und Eva falsch 

gemacht?  

 

Sie haben Gott nicht 

gehorcht und 

gesündigt. 

40 Punkte 
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Welche Versprechen 

bekam Abraham?   

 

Land/Ort, Nachkommen/

Volk, Segen. 

60 Punkte 
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Warum war es  

Gut, als David  

König war?   

 
Weil Gottes Volk unter 

seinem Segen in seinem 

Land lebte. Sie haben  

Gott gehorcht. 
60 Punkte 
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Was hat Salomo 

falsch gemacht?   
 

Er hat Gott nicht  

gehorcht. Er betete  

Götzen an. 

 

40 Punkte 
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Was war Salomos 

Bestrafung, als er  

nicht gehorsam war?   

 

Israel wurde geteilt.   

Sie wurden verschleppt.  

 

40 Punkte 
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Wer war der König,  

den Gott  

versprochen hatte? 

 

Jesus. 

20 Punkte 
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Warum starb Jesus? 

 

Um uns von der 

Sünde zu retten  

und zu Freunden 

Gottes zu machen.  

40 Punkte 
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Blieb Jesus tot? 

 

Nein, er ist 

auferstanden! 

 

20 Punkte 
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Wie können wir  

für immer mit  

Gott leben?   

 

Indem wir Jesus 

vertrauen und 

nachfolgen. 

40 Punkte 
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Schöpfung 

Sündenfall 

Abraham 

David 

Salomo 
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Die Babylonische 

Gefangenschaft 
Jesu Geburt 

Jesu Tod 
 

Auferstehung 

Neue Schöpfung 
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